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| Eiſenbahnpolitik. 

Seit der Häufung der Eiſenbahnunglücksfälle ift 
der Genuß an den ſteigendenEiſenbahn⸗Ueberſchüſſen, 
ee e die Caſſen des Fiscus füllen, einigermaßen — wie 
Berliner fo ſchön ſagt — „verekelt“. Man hat une 
pal Ge bie Empfindung, welche der Geſchäftsmann 

a, mag, wenn er Geld nicht ganz redlich 
1 ‘ent hat. Es ift officiös viel davon geſchrieben 
Orden, daß für die And auer der Eiſenbahnüberſchüſſe 
eine Gewähr geboten und eine freigebige Verwaltung 
os noch nicht opportun ſei; die Thatſachen wider⸗ 
ta echen dieſer angeblichen Zweifelhaftigkeit der Eiſen⸗ 
fy Mente. Soeben wird die in Reichseiſenbahnamte 
ſgeſtellte Ueberſicht der Betriebsergebniſſe der deutſchen 
enbahnen für den Monat September veröffentlicht. 
e confíativt ein neues Plus von 4, Millionen 
er ca. 2 Procent gegen dieſelbe Periode 
Die Ueberſchüſſe fallen alfo 
0 ſtehen auch nicht ſtill, ſondern ſie 
fig gen weiter! Die Entſchuldigung, mit welcher 
der Fiscus gegen die unabweis baren 
in derun gen des Verkehrs ſperrt, hat mithin 
ÓW Kraft. Nach den letzten offieiöſen Erklärungen 
be preußiſchen Eiſenbahnminiſters darf man ja 
0 en, daß wenigſtens jetzt ernſtlich alles gethan 
werden wird, um den Eiſenbahnpaſſagier 
e Leib und Leben zu ſchützen, ſelbſt 
ken mehr Beamte eingeſtellt und die verantwortlichen 
E A bezahlt werden müſſen. Dagegen feint man 
ung telung eines anderen, ſeit langen Jahren viel 
an bitter beklagten Uebelſtandes, des Mangels 
erden Material, noch immer keinen 
„. ken Willen zu haben, ſondern hartnäckig bei der 
fe Uomnienen Knauſerei zu verharren. So fehlen 
4 ielsweife im Ruhrkohlen⸗Gebiete allein der 
nöuſtrie zweitauſend Waggons, und die Verwaltung 
bekennen, Beſchwerden ſeien unnütz, „weil 
man eben keine Wagen beſitze“. Im Aachener 
ezirk iſt die Wagengeſtellung auf zwei Drittel ein⸗ 
geſchrüänkt. Im Often leidet, neben Handel und 
Induſtrie, auch die Landwirthſchaft: Felder können 
nicht beſtellt werden, weil die Eiſenbahn nicht den 
künſtlichen Dünger befördert, und der Kartoffelbauer kann 
Pommern fein Product nicht von der Station verſenden, 
ſondern muß es mit ſchweren Verluſten zurückfahren — 
es aus dem gleichen Grunde! Daß unſer Kaiſer 
wiederholt hervorgehoben, unſere Zeit ſtehe „im Zeichen 
des Verkehrs, haben die Herren, welche auf dem 
Säckel des Fiscus figen, offenbar überhört, und eben⸗ 
lowenig ſcheinen fie davon Notiz nehmen zu wollen, 
daß Eiſenbahnen auch Aufwendungen erfordern 
und nicht blos dazu beſtimmt find, Herrn Miquel's 
emelkende Kuh“ darzuſtellen. 
$ * 
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Im Strome der Zeit. 


Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
Joſi!“ 


Du immer hier beim 


gat, ſie 
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„Komm' Du lieber hierher, 
o „Wohin denn aber? Bijt 
es . | der Stadt drinnen 
„Nein, Sofi mobne in der Sta , 
Wo das OW ift, Valeska wird es mijjen. 
enn 
ich mich freuen und hübſch mit Dir ſpielen! Wir 
holen uns dann Grete herein oder gehen zu ihr in 
ihr Häuschen —“ i 
„Hat fie ein eigenes Häuschen?“ pie 
Ein fehr hübſches jogar, extra für fie gemacht. 
„Ach, ich komme gewiß, wenn Du und Lux es 
DR erlaubt. Valeska bringt mich zu Dir, wenn ich 
Ne recht ſchön bitte. Ja, ja, nun ziehſt Du mich 
der Hand, nun mijjen wir gehen. Adieu, Ruth 
adieu, Lux, und lebwohl, Grete!“ 
ta, 7 Weld” ein liebretzendes Kind!“ jagte Luz halb⸗ 
aut, während Ruth wie verträumt daſtand und dem 
maben nachſah, wie er an Valeska's Hand davon⸗ 
ding, Plöglic blieb Letztere ſtehen, winkte den 
laärtner zu Sofi heran und kam Bajtig, beinahe 
„JR zu Ruth zurück. PAL 
„Ich hab' der gnädigen Frau nur wollen 3 
wiſſen thun,“ ſagte ie flüſternd und haſtig, „daß es 
0 werlich wird ausbleiben, — die gnädige Frau 
verden allerlei Sonderbares, wo nicht gar Schlechtes, 
von meinem Herrn Doctor erzählt bekommen, denn 
tt Bat ein Leben gehabt, wie nicht Jedermann, 
Br damit werden die Leut' nimmer fertig, un 
tejen um und ſetzen dazu und dichten Falſches an, 
h d ich weiß ſchon, mein Herr thut nichts dagegen, 
zer ift zu ſtolz und auch zu ſcheu, und von jid 
elber und ſeinem eigenen Schickſal, da red't er gar 
nimmer, das mag er nicht, er läßt die Leut' halt 
blos ſchwatzen. Da wollt' ich die Gnädige eben 
loß gebeten haben, nichts von all' dem Zeug zu 
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Gjen (Ruhr), 23. October. 

Wegen Wagenmangels mußte heute Vormittag auf einer 
großen Anzahl Zechen gefeiert werden. Aus demſelben 
Grunde können nur drei Viertel des Verſands bewirkt 
werden. Aus Fachkreiſen wird verſichert, daß bei fernerer 
Andauer des Wagenmangels in der Induſtrie großer Kohlen⸗ 
mangel im Winter eintreten werde. Der Ausſtand der Berg⸗ 
arbeiter Belgiens werde dann eine Kohlennoth ſchaffen, wie 
ſie nie dageweſen ſei. 


Staatliche Anſiedelung in Poſen und 
Weſtpreußen. 

Die Capitalbeträge der Anſiedelungscommiſſion für 
Weſtpreußen und Poſen ſind bald ziemlich verbraucht, 
der Reſt der hundert Millionen wird zurückbehalten 
werden müſſen für die Zwiſchenverwaltungen und die 
Anfangsunterſtützungen der jeweiligen Beſiedelungen. 
Dann ſteht Preußen vor der Frage, ob das Werk 
weiter geführt werden ſoll. Je näher dieſer Zeitpunkt 
rückt, um ſo nothwendiger wird es, ſich über die bis⸗ 
herige Thätigkeit der ſtgatlichen Anſiedelung in den 
genannten Provinzen und über ihre politiſchen wie 
wirthſchaftlichen Ausſichten zu unterrichten. Zu guter 
Stunde veröffentlicht daher eben jetzt Heinr. Gohnrey 
(„Eine Wanderfahrt u. ſ. w.,“ bei Th. Schönfeld in 
Berlin) eine patrintiich, aber objectiu gehaltene Schrift, 
welche ihren Werth nicht allein durch beigefügte ſorgſame 
Statiſtik, ſondern namentlich durch ein überall fühlbar 
hervortretendes hohes Verſtändniß für bäuerliche und 
nationale Bedürfniſſe, durch ein großes Intereſſe für 
ländliche Wohlfahrtspflege und durch lebendige 
Schilderungen erhält. Wir erwähnen daraus die ganz 
vorzüglichen Abſchnitte: Zahl, Herkunft und Charakteriſtit 
der Anjiedler und wirthſchaftliche Entwickelung der 
Anſiedelungsgüter. Es wird darin u. a. geſchildert, 
wie die verſchiedenen Stämme im Oſten ſich entwickeln 
und mit einander auskommen, der ernſte und doch 
bewegliche Märker, der ſtille Weſtphale und Nieder⸗ 
ſachſe, der frohe Rheinländer, die Bayern und die 
Württemberger — ein freundlicher Einblick in das deutſche 
Stammesleben an der Oſtgrenze. Es wird auch die 
nationalpolitiſche Bedeutung der Anſiedelungsthätigkeit 


behandelt, dazu ein oder der andere Vorſchlag empfohlen 


und u. A. eingeſtanden, daß die Thätigkeit der General⸗ 


commiſſion auf dem Gebiete der Rentengüterbegründung 


ſich in manchen Fällen als unzuträglich für das 
Anſiedelungswerk erwieſen hat. Alles in Allem 
gewinnt man auch aus dieſer, von jeder Parteilichkeit 
freien Schrift den Eindruck, daß dieſe vom Fürſten 
Bismarck ſo genial inſcenirte Culturaufgabe, auch nach 


der Erſchöpfung des urſprünglich für das Werk aus⸗ 


geworfenen Fonds vajtlos und froh weiter 


e führt 
werden ſollt. y ý 5 


Vor der Fluth. 

Zu Ende des Monats läßt der frühere Reichsgerichts⸗ 
rath Otto Mittelſtaedt Uy Leipzig bei S. Hirzel) unter 
dem Titel „Vor der Fluth“ eine politiſche Broſchüre 
in Form von ſechs Briefen zur Politik der deutſchen 
Gegenwart erſcheinen. Eine Probe davon iſt bereits 
in der eben ausgegebenen Nummer der „Zutunft“ 
abgedruckt. Auf die Schrift in näherer Würdigung 
einzugehen, findet ſich vielleicht Anlaß, wenn ſie voll⸗ 
ſtändig vorliegt. Nach den Proben zu urtheilen, hält 
ſich der Verfaſſer nicht frei von vorgefaßten Meinungen, 
zu denen wir auch das wunderliche Urtheil rechnen, 
das er in ſeinen, an den Herausgeber des Wochen⸗ 
blattes gerichteten Einleitungszeilen über die letzte 


Mewe Neufahrwaſſer, (mit Bröſen un 
Stadtgebiet, Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, 


&teegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


it des Bismarckiſchen Regimentes fällt: Herr 
Srt elftnedt will da „deutliche Zeichen des Nieder⸗ 
ganges“ der Staatskunſt und Staatslenkun 
geſehen haben! Bismarck im Niedergange, der noc 
heute, nach ſieben Jahren, durch leicht hingeworfene 
Augenblicksäußerungen das ganze Sammelſurium der 
hantirenden Politiker in die Taſche ſteckt! Auch andere 
Einzelbehauptungen gehen viel zu weit: es iſt z. B. 
nicht richtig, daß die Menge (aljo doch die Maſſe des 
Volkes) gegen den Kaiſer durch und durch ehrfurchts⸗ 
los geſinnt und ohne Scheu und Erbarmen zu nörgeln 
bereit ſei. Dagegen iſt der allgemeine Gedanke, den 
der conſervativ und monarchiſch geſinnte Verfaſſer 
erörtert, durchaus zutreffend: indem er nämlich die 
Vortheile und Nachtheile einer ausgeſprochenen 
perſönlichen Politik des Trägers der Kaiſer⸗ 
krone gegen einander abwägt, gelangt er zu einer 
beredten Rechtfertigung der conſtitutionellen 
Doctrin. Die Periode, in der Alles, was 
vom Throne kam, kritiklos hingenommen 
ward, fet ein für alle Mal vorüber. „Wir leben in 
einer Zeit ſchrankenloſer Oeffentlichkeit und noch 
ſchrankenloſeren Kriticismus. Auch Meinungen und 
Handlungen von Throninhabern, können ſich heutzu⸗ 
tage nicht mehr der Kritik entziehen.“ 


Spanien und die Vereinigten Staaten. 


Vor den überſchwenglichen Hoffnungen, welche der 
größte Theil der europäiſchen Preſſe an die Bildung 
des Cabinets Sagaſta für die innere Beruhigung 
Spaniens und für ſeine Beziehungen zu Nordamerika 
geknüpft, haben wir vorweg gewarnt. In der That 
jehen die Dinge, die man bei der Beglückwünſchung 
des neuen Minijterprafidenten fo roſig anſah, heute 
ſchon grau genug aus. Was fpeciell Amerika anlangt, 
jo hätte ſich dort ja allerdings unter dem Eindrucke 
des Cabinetswechſels und der für Cuba verſprochenen 
Autonomie anfänglich ein Stimmungswechſel zu Gunſten 
Spaniens vollzogen, der am deutlichſten in der 
geänderten Haltung des amerikaniſchen Geſandten zu 
Madrid an den Tag trat. Der Wind iſt aber inzwiſchen 
völlig umgeſchlagen, weil es bemerkbar wurde, daß 
Sagaſta es mit der Autonomie nicht allzu exnft meine. 
Andererſeits oder theilweiſe gerade deshalb haben 
amerikaniſche Private ihre Waffenlieferungen für die 
kubaniſchen Juſurgenten wieder aufnehmen können, 
ohne von den Unionsbehörden in ihrem Treiben 
behindert zu werden, Das hat denn umgekehrt in 
Spanien auch wieder böſes Blut gegen Amerika gemacht. 
Die bereits fertig geftellte conciliante Antwort auf die 
Eröffnungen des Unionsgeſandten iſt wieder bei 
Seite gelegt, an ihre Stelle ſoll eine ſehr 
energiſch gehaltene getreten ſei. Jtem = Yorker 
Meldungen behaupten, es fei darin gejagt, daß 
Spanien künftighin das Abgehen von Flibuſtier⸗ 


expeditionen aus amerikaniſchen Häfen nach Kuba „als 


einen Bruch des internationalen Rechtes ſeiteus 
Amerikas“ betrachen werde. Und das Staats⸗ 
departement zu Waſhington hätte darauf geantwortet: 
wenn die Anſicht Sagaſtas in dieſer Depeſche richtig 
wiedergegaben ſei, dann müſſe Amerikas Antwort 
l lauten, daß „der Abbruch der diplomatischen 


bahi 
Neziehungen⸗ wahrſcheinlich ſei. Vielleicht iſt es noch 


nicht ganz ſo ſchlimm. Aber, daß ſich die ſpaniſch⸗ 


ameritaniſchen Beziehungen neuerdings arg ver: 
ſchlechtert haben, das wenigſtens unterliegt keinem 


Zweifel mehr. 


—ů— 2 ner 


das würd' mir weh thun, weil | Nein, lange nicht alles, — es kommt ja erft! 
R eh mit dem 4 waren und haben Du mußt mich doch nicht unterbrechen! Wir haben 


Thränen um jeinetwillen vergoſſen. Eine ſolche 
Dame, die ſoll nicht ſchlecht denken von meinem 
Herrn Doctor, und vielleicht fügt ſich's mal jo, daß 
ich kann ſelber der Gnädigen erzählen, wie, Alles 
kam und wie Alles war. Bis dahin glauben's kein 
Wörtel von all' "R le gelt?“ 
ber Valeska!“ rief Joſef. 

Abet ihon, Bub! Bihüt Gott die Dame!” 

Noch immer ſtand Ruth, ohne zu ſprechen, und 
ah der Dovoneilenden nach. Sie ſagte auch nichts, 
als jetzt der Gärtner zurückkam, ſich mit abgezogener 
Mütze vor ſie hinſtellte und ſie fragend anſah. , 

„Ruth, Deine Beſtellung!“ erinnerte Lux leiſe. 


Beſtellung? Ich? | 
ihre Freundin ganz verſtändnißlos an. a 

„Du wollteſt doch einen Blumenkorb für Frau 
beſtellen!“ . 


„Richtig! Nun ſieh, Lux, das hatte ich aber 


total vergeſſen!“ 1 
nale 1 dann miijjen wir doch die Sache 
miteinander beſprechen!“ 

Daß Ruth dies that, konnte Lux durchaus nicht 
finden, ſie ließ den Gärtner ganz allein reden, ſeine 
Vorſchläge machen und nickte zu allem: Ja ll, 
Ihre blauen Augen gingen gedankenvoll, mit einem 
weichen, nach Innen gekehrten Blick über all' die 
Blumen hin, die rund um ſie herſtanden. 


9. 


was ich heut' alles erlebt, — was i 

‚Benno, e A erzählen Bala | ch 
Der Landrath, der ziemlich überarbeitet und 
vevitimmt ausſah, lächelte etwas überlegen zu Ruth's 
eifriger Wichtigkeit, — er legte den Arm um ſie und 
küßte ſie wiederholt. „Nun Puffy | 

„Alſo denk Dir, Lug und ich, wir find draußen 
beim Gärtner geweſen! — 
„Wenn das alles war — w 


Welche denn?“ Sie fah]. 


Die junge Frau lachte ein wenig 


“pie Grou Director Rönnig beſtellt 24 


dort ein Kind geſehen, ein fo entzückendes Kind“ — 
„So? Im Ganzen, finde ich, ift Altweiler nicht 
evade mit vielen entzückenden Kindern geſegnet! 
Wer war es denn?“ 
„Der kleine Funcke!“ 
„War etwa fein Herr Papa auch dabei d“ 
„Nein, nur eine Bonne, eine nette, verſtändige 
Perſon. Aber dies Kind, Benno, dies ſüße Kind! 
Es hat meine ganze Seele gefangen genommen. 


Ueberdies iſt es durchaus nicht dumm, — im Gegen⸗ 


theil! Wenn ein Kind geweckten Geiſtes ift und 
klug und ſinnig, ſo iſt es dies!“ 
„Kleine Frau, das giebt Dir Dein Mitleid ein, 
weil der Junge zufällig blind ift!” 
„Haſt Du den Kleinen jemals geſehen?“ 
„O ja, fogar des öfteren!“ 
„Und Dich mit ihm abgegeben?“ A 
„Nein, das nicht! Es lag dazu keine Beran- 


laſſung vor!“ 


„Aber auch, wenn man ihn nur ſieht 
findeſt Du nicht, es iſt ein undefinirbarer Charme 
um je 1 Sk — wie fol ih ſagen — 
eine geheimnißvolle Anziehungskraft, die ider⸗ 
fehl ſeſſelt 2” e 

„Keineswegs, Buffy! Ich für meine Perſon 
habe nichts von Charme und Anziehungskraft ar 


Das find Fantaſieen, die Dein weiches, mitfühlendes 


1 E vorgaukelt, — weiter nichts:“ 
„Gie u mir auch ni 
ein Ichönes Kind iſt?⸗ al Set r 

„Bedaure, — auch das nicht! ir i ſich 
Dit lerne tage th cht! Mir iſt ſein Geſicht 
ſieht aus, wie ein verkleidetes Mädchen, 
gar kein echter Jungen⸗Typus!“ 

„Mir fannjt Du jagen, was Du willſt, ich finde 
das Kind bezaubernd, und ich weiß, ich werde es nie 
vergejjen. Hätteſt Du es geſehen, wie es mit Grete 
ſpielte und wie es mit mir ſprach —“ ' 

„Haſt Du ein recht ſchönes Blumen⸗Arragement 


Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Laugfuhr, 
b Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Ohra, Oliva, Prauſt, r. Stargard, 


ſein ſcheint, 


u blonden Locken zu weichlich, er 
— & iſt. 
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Politiſche Tagesüberſicht. 


Ueber die Gewohnheiten und Neigungen des 
Fürſten Bismarck werden in der letzten Zeit vielfach 
Mittheilungen verbreitet, die entweder, wie die bes 
kannten Behauptungen, daß Fürſt Bismarck ein leiden⸗ 
ſchaftlicher Scatſpieler fei und den Nadſport liebe, 
ſchlankweg erfunden ſind oder Wahres mit Falſchem 
vermiſchen. Zur letzteren Gattung gehört eine unter 
der Ueberſchrift M Fürſt Bismarck muſikaliſch?“ ſo⸗ 
eben auftauchende Mittheilung, wonach der Fürſt ſelbſt 
erklärt haben ſoll, er habe in ſeiner Jugend einigen 
Unterricht im Clavierſpiel gehabt, aber bald damit auf⸗ 
gehört, weil er kein muſikaliſches Gehör und keinen 
Sinn für Muſik beſitze. Er höre höchſtens 
gern eine italieniſche Drehorgel ſpielen oder eine 
Handharmonika. Er höre insbeſondere keinen Tenoriſten 
gern, wohl aber eine gute Poſſe und einen geſunden, 
kräftigen derben Kalauer. Richtig iſt hieran, daß 
Fürſt Bismarck ſelbſt kein ausübender Muſikliebhaber 
iſt, daß er auch, im Gegenſatz zum Grafen Molkte, der 
ein ſtändiger Beſucher des Berliner Opernhauſes ges 
weſen iſt, niemals eine Oper beſucht hat. Dagegen iſt es 
vollſtändig unrichtig, daß er keinen Sinn für 
Muſik habe. Der frühere deutſche Botſchafter in 
Paris, von Krudell, ein Clavierſpieler von 
außergewöhnlicher Bedeutung, war in den ſechziger 
Jahren während ſeiner Zugehörigkeit zum Berliner 
Auswärtigen Amte ein häufiger Gaſt im Bismarck'ſchen 
Hauſe, wo er fiğ beſonders durch fein Clavierſpiek 
beliebt machte. Wenn Bismarck von den damaligen 


politiſchen Aufregungen hart mitgenommen war, dann 


bat er ſeinen Legationsrath, ihn etwas von Beethoven 
zu ſpielen, und unter dem Einfluß dieſer „göttlichen 
Mufit‘, wie der Fürſt ſich ſelbſt auszudrücken 
pflegte, beruhigten ſich ſeine Nerven ſchnell. Auch 
Geſang liebte er, wie die Thatſache bemeift, daß der 


vorſtorbene Wiener Baßbariton Scavia, jo oft er in 


Berlin weilte, vom Fürſten Bismarck eingeladen wurde 
und ihm deſſen Lieblingslieder vorſingen mußte, zu 
denen in erſter Linie die hübſche Arie aus Lortzing's 
Waffenſchmied „Auch ich war ein Jüngling mit lockigem 
Haar“ gehörte. Alſo ein ſo vollſtändiger Muſikbarbar, 
wie es oben dargeſtellt, iſt Fürſt Bismarck keineswegs! 
Zutreffend ijt allerdings, daß Fürſt Bismarck die 
Aufführung einer kecken Berliner Poſſe jedem anderen 
Theatergenuß vorgezogen hat. In den Conflictszeit, 
als die Poſſencouplets faſt nur von ihm lebten und 
ihn oft übe raus ſcharf mitnahmen, gehörte er zu den 
häufigen Beſuchern des alten Wallner⸗Theaters, des 
einzigen Theaters, das er — abgeſehen von Galavor⸗ 
ſtellungen — als Mininſter überhaupt je frei⸗ 
willig beſuchte. Er lachte am meiſten über 
die guten Witze, die auf ſeine Koſten gemacht wurden, 
und bewies auch in dieſer Hinſicht feine Unbefangenheit 
und ſeinen Sinn flir Humor. Offenbar fand er gerade 
an dieſer Stätte der leichteſten und fröhlichſten Unter⸗ 
haltung ein wohlthätiges Gegengewicht gegen die 
ſchweren Anſtrengungen feiner damaligen Berufs- 
thätigkeit. 
x 


Die Kaiſerin als Politikerin iſt die Ueberſchrift 
eines intereſſanten Artikels in der „Augsb. Abendztg.“ 
Darin wird erzählt, daß die Saifecin, obgleich fie den 
Gang der Politik nicht zu beeinfluſſen ſucht, doch in 
einzelnen Fällen, um von dem Kaiſer noch größere 
Sorgen und eine Steigerung der Laſt, die ihm die 
Regierung auferlegt, abzuwenden, ein politiſches Ver⸗ 
halten an den Tag gelegt habe, „das in der Geſchichte, 
auch in der preußiſchen, einzig Baftehen dürfte.“ Die 
Kaiſerin, jo wird in dem Artikel erzählt, intereſſirte 


Und wie es alle Blumen kannte und 
und lieblich war —4 zutraulich 
„539 frage, ob Du Deine Beftellung gemacht 


haf 

„Und ich ſpreche von dem Knaben, von d 
angiehenöften Kinde, das ich bis jetzt noch geſehen 
ave! 


„Du kannſt nicht verlangen, daß ich Dei 
e al 93 Dieſer Binde Song — ME 
„Sag' das nicht, Benno, ich mag das nicht hö 
Es klingt ſo hart und Hebe j e 
„Ich fann doch dieſen vielbewunderten Funcke'ſchen 

Sprößling nicht gleich lieben!“ 

„Und ich ſinde es ganz natürlich, daß man 
dies Kind liebt! Ich liebe es, Lux geht es ebenſo, 
und ich wette, ſogar der Gärtner, der durchaus 
keine beſonders gefühlvoll veranlagte Natur zu 

hat dieſen Kleinen in ſein Herz ges 


ſchloſſen!“ 

„Sehr intereſſant! Ich möchte aber lieber wifjen, 
was für Blumen Du, mit dem Gärtner im Verein, 
ausgeſucht haſt!“ 

„Und ich habe Valeska, ſo heißt die Bonne von 
dem Kleinen, geſagt, ſie ſoll ihn mir nur recht bald 
bringen, ich würde mich ſehr, ſehr freuen!“ 

„Hierher? In unſere Wohnung?“ 

„Ja, natürlich! Wo denn ſonſt?“ i 

„Mein Kind, das ift ſtark! Ich dachte und 
hoffte, der Fall Willbrecht hätte Dich im Punkt der 
impulſiven Einladungen etwas vorſichtiger gemacht!“ 

„Willſt Du damit ſagen, daß meine Idee, für 
Deinen Actenſchrank einen Aufſatz zu beſtellen, 
eine Einladung an den Schreinermeiſter Willbrecht 
7 to f ine liebe Ruth, daß 

ii wi amit fagen, meine liebe Ruth, da 
mein Haus effectiv mein Haus it und daß ich 
es — Du zwingſt mich, ganz deutlich zu ſprechen! 
einfach nicht dulde, daß Du mir ohne weiteres Leute 

ineinbringſt —“ : 
y 1 Ein Kind von ſieben Jahren!“ 
i — aber wejjen Kind? — Alſo Leute 


PEE LAE die ich dort abjolut nicht haben will ye! 


dem eben erf das Verhältniß zwiſchen der Krone und dem 


Battenberg aus Baden-Baden in Darmitadt ein: 
getroffen. Um 11%, Uhr empfing der Kaiſer von 


‚frage des Großherzogs von Baden eine derartig un höfliche 


Nr. 250. 


- a 5, d facfimilivte 
Rom, 23. Oct. (W. FB) Starker ununterbrochener] tionen von O. Herrſurth, den Ttatlidjef Ban der 


Regen hat in Rimini, Ancona und Recanati erhebliche Selbſtbiographie ſchmücken A unjere 
Ueberſchwemmungen verurſacht. In Rimini find die tiefer | wie eine für nur 20 Pien 1 zu be⸗ 
gelegenen Stażitheile und Ländereien der Umgegend über- Expedition und die Träger unſeres a 
peper, 8 1 mE bie e den f nae ope ziehen iſt ne Auf mehr⸗ 
om un- Foggia durchbrochen und in den benachbarten Orta s eſtrande. : 
ſchaften hat das Hochwaſſer ſchweren Schaden und auch * Der es e eon ee haben wir 
Verluſtezan Menſchenleben zur Folge gehabt. In Recanati fache Anregung aus un dem Titel „ D 
ſtürzte ein Haus und ein Theil der Stadtmauer ein. Die einen neuen Kalender unter me? erſcheinen 
Stadt und die Felder find durch das Austreten der Flußläufe Wanderer vom Oſtſeeſtrand en, zu einem 
unter Waffer geſetzt und die Verkehrsſtraßen infolge von laſſen, welcher neben feinem a ie en Inhalt, 
Dammrutſchungen unterbrochen. guten Familien = Kalender erforder i enthält 
Rom, 23. Oct. (W. T.⸗B.) Die Ueberſchwemmungen in intereſſante Nachrichten aus dem alten Danzig ür die 
der Provinz Ravenna haben beſonders in Villa Coccolia d damit den Zweck verfolgt, das Intereſſe f 
großes Unheil angerichtet. Drei Hauler find dort eingeſtürzt, und damit den Zweck liche Vergangenheit 
mehrere andere Häuſer find gefährdet. Viele Leute find hochintereſſante geſchichtlich Der Kalender, welcher 
obdachlos. Die Flüſſe Reno und Panaro find durch wolken⸗ engeren Heimath zu beleben. A. Müller vormg 8 
bruchartige Regengüſſe angeſchwollen, auch der Po fteigt |fehr ſauber und ſorgfältig in der A. al 


2 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 25, Detober. 


ſich lebhaft für das Zustandekommen des Schul ⸗ ld i : A 
ul a eutſchen Lloyd“ an Bord des nach Oſtaſien beſtimmten 

pree ohne dafür indeß Stimmung zu machen.] Reichspoſtdampfers n unite 1 H 
aun heißt es weiter: > deutſchen Gäſte und die Spitzen der Antwerpener 
„Nun kam das Unerwartete. Monate waren feit dem Behörden ſtatt 

Einbringen des Schulgeſetzes vergangen, Graf v. Zedlitz und s 

Graf Eaprivi lebhaft dafür eingetreten, und die Oeffen lich⸗ > 2 * A J H 

keit glaubte, daß jie die regis voluntas auśfiigrten, daß fie Die Krifis in Serbien if, äußerlich wenigſtens, 

des Königs Curs ſteuerten. Plötzlich verſchwanden Graf beendet. Das neue Cabinet ift bereits zuſammengeſetzt: 

Zedlitz und der Entwurf. Bald hieß es auch, Graf Caprivi Präſidium und Aeußeres hat Dr. Wladan Georgiewitſch 

werde zurücktreten. Jetzt trat die Katſerin aus ihrer überuommen. 

paſſiven Rolle heraus. Sie ſchrieb an Caprivi, bat 

ihn, zu bleiben, den Kaiſer nicht zu verlaſſen, 

das Land nicht einer ungewiſſen Zukunft zu übergeben, nadz 


> 4 
England und die Währungsfrage. Qa: englifdjen 
Parlament ift der Schriitwerhiel veröffentlicht worden, 
aus welchem der Verlauf der Verhandlungen mit dem 
amerikaniſchen Senator Wolcott in der Silberfrage 
erſichtlich iſt. Die ameritnijhen Commiſſare hatten 
hiernach am 12. Juli mit dem Premierminiſter Lord 


erſten Reichsbeamten ſich befeſtigt hätte, und ſeit Bismarck's 
Rücktritt die Dinge wieder in ein ſicheres Geleis gekommen 
wären u. ſ. w. Caprivi blieb. Die Kaiſerin hatte dem 
Monarchen die Qual der Wahl des Nachfolgers eriparen, fie 


hatte ihm die Laft neuer Sorgen abnehmen wollen. Salisbur Sent Eren 6% = a langſam. Das ſchlechte Wetter hält an. | ofbuchdruckerei gedruckt iſt, $ 
Dn een enn in Pem e O . A gaiari guenganen und ge AU 
gereikt, Graf Caprivi begab fih ebendahin und nahm Abſtand * i gemeldet, daß dort geftern Abend wiederum Hochwaſſer druckbilder, deren eins die Photographien der 


Indien, Hamilton, eine Zuſammenkunft im Auswärtigen 


von ſeinem Rücktritt als Reichskanzler.“ i 0 119 
Amte. Bei dieſer Gelegenheit formulirte Wolcott ſeine 


Als der Antagonismus zwiſchen dem Grafen Caprivi 
und dem Grafen Eulenburg im Jahre 1894 beſtand, 
wurde der Kaiſer in Zeitungsartikeln dafür verant⸗ 
wortlich gemacht, daß ſolche Zwiſtigkeiten beſtehen 
könnten. Die Kaiſerin beſchloß, den Monarchen gegen 
ſolche Angriffe zu ſchützen und veranlaßte ihren 
Bruder, den Herzog Ernſt Günther von Scheswig⸗ 
Holſtein, auf dem Adelstage jene Aufſehen erregende 
Rede zu halten, die, an die Stellungnahme des Adels⸗ 
blattes anknüpfend, verlangte, daß „die Perſönlichkeit 
des Kaiſers aus dem Spiel gelaſſen“ werde. : 

Endlich ſchreibt die „Augsb. A. Z.“ noch: 

„Obige beiden Fälle ſind die einzigen, in denen die 
Kalſerin ſelbſtſtändig eine politiſche Rolle ſpielte. Der nach⸗ 
ſtehende, in dem die Kaiſerin gemeinſchaftlich mit dem 
Monarchen handelte, mag der Vollſtändigkeit halber erwähnt 
werden. Die Gemahlin des Reichskanzlers Fürſten zu 
Hohenlohe widerſtrebte angeſichts des hohen Alters des Fürſten 
bis zum letzten Augenblicke ſeiner Berufung auf den Reichs⸗ 


eintrat, welches ſehr ſchweren Schaden verurſachte. Graf : ; 5 ndere eine vor 
k ) ne] Raimond 0 le von l Strömung er legten Danziger Bürgermeifter, eue berühmten 
Vorſchläge, nachdem er vorher erwähnt hatte, daß ein und ertrank. Wiederholt ſtürzten Fels maffen vom trefflich gelungene Wiedergabe Danziger auf⸗ 
vollſtändiges vorläufiges Einverſtänduiß mit Frankreich] Capodimonte herab in die Stadt; die bedrohten Häuſer Prell'ſchen Rathhausgemäldes 1Beſuch, daritellt. 4 e 
erzielt jet, Am 14. Juli trat die Conferenz wiederum gu: | wurden geräumt. Die Unterbrechung des Bahnverkehrs leute bei dem Dogen Marino Grimant” a untere 
jammen; in derſelben erklärte der franzöſiſche Botſchafter, dauert ſort, auch die telegraphiſchen Verbindungen find feit Preis des Kalenders beträgt 50 Pfg.) 5 Ę Filialen 
Baron Courcel, welcher bei den Verhandlungen zu. geſtern Abend geſtört. Abonnenten wird derſelbe durch UMIE? ße non 
5 A ę Fermo, 23, Oct. Wolkenbruchartige Regengüſſe haben lesen A äßigten ¡ ; 
gegen wat, er habe bie Weiſung erhalten, baraui | aie Landstriche in der Umgegend von Porto Gan Elpidio und Träger zu dem ermäßig der „Wanderer 
hinzuwirken, daß alle handeltreibenden Länder ihre überſchwemmt. Vierzig Häuſer find eingeſtürzt, fünf 40 Pfg. abgegeben. Wir hoffen, daß chcller reund 
Münzen für die freie Silberprägung mit dem Werth- find ſehr gefährdet. Menſchenleben find der Ueberſchwemmung vom Oſtſeeſtrande“ ein beliebter, gern gde Gunst unſerer 
verhältnig von 1: 15¼, wiedereröffnen. Des weiteren] bisher nicht zum Opfer gefallen. im Familienkreiſe werden und ſich die i 
ſchlug Courcel vor, England folle jährlich eine be Rom, 24, Oct. (W. T.⸗B. Tel.) Seit Donnerstag geſchätzten Leſer erringen wird. leicht 
ſtimmte Menge Silbermetall, etwa für 10 Millionen fi pe in den Alpen jagende Rónig fowie der Krom| Im Stadttheater ging geſtern Strauß Jee 
Pfund Sterling eine Reihe von Jahren hindurch an- SK, im ae ct Her a ER aee von lebige, flotte Operette „Die Fled erma 3. unfer 
i ee zſiſchen Bum nee hinderten Bisger die Nütepr der Jagdneſellſchakt, ausvertauitem Haufe in Scene. Herr Weißenstein mit 
Hierauf erklärte der Schatzmeiſter dem franzöſiſchen[ Bom Schneeſturm und Nebel wurden auch zweihundert vielbeſchäftigter Tenorbuffo, fang den Eiſen liebens⸗ 
Botſchafter, das ganze Kabinet fei geſchloſſen gegen tedem Humor und hübſcher Stimme, und 1 Frau 
die Oeffnung der engliſchen Münze für unbeſchränkte würdige, junge Gattin Roſalinde fand IM e Dar: 


Treiber überfallen. Die Leute konnten ſich indeſſen 
e ti l theilweiſe in traurigem Zuftande retten. Mit großer An- 
Silberprägung, wie ſie für alle handeltreibenden Gäbler eine wie immer intereſſante, picant spielte 


ſtrengung haben endlich Soldaten und die Bergbevölkerung 


url 8 e 18. 9 8 KN ; A ür die ei dem Thal gebahnt, ſo daß der König ee ; R 3 un 
kanzlerpoſten und beauftragte ihren in Straßburg weilenden Länder franzöſiſcherſeits vorgeſchiagen war. Für die einen Fußweg nach f tellerin. Den Prinzen Hrlowsty ſang AMLO 
Sohn Stlexander, nad) Berlin zu teiten, AR ihre den A Haltung N englijchen der men ee O PALA rt Ber. Bersty ie a a Friſche und ai m 
beim Fürſten geltend zu machen. Bei der Ankunft ó auptſächli die tellungnahme er indiſchen ? 2 IRIA à Grüner ein T 
Bahnhofe bereits ſagte der Fürſt zu dem Soße auf defen eae onah New⸗Pork, 25, Oct. (W. TB) Der Expreß zug Agilität, ebenja war Frl. Cla. r ün ins, 


Regierung den Ausſchla ben. Die letztere hat in 
Bitte, ſeine Geſundheit zu ſchonen: „Ich kann nicht anders.“ pe WA ae aś 19 Aa die 
Die Bedenken der Fürſtin waren es auch, die das deutſche Ablehnung der anf Vorſchläge empfohlen. 
Katſerpaar veranlaßt haben, ihr am 30, October 1894 nach. N E g eie animen prj es, p liche 
Arche ve Vene en Sue be eg le zu telegraphiren, ER a | ze Beſchluß ate 
emahl bringe ein Opfer für 5 f : 
e > 3.2 Dame SRS indiſchen Regierung ſchriftlich mitgetheilt, mit dem Bes 
Zar Nicolaus empfängt auf deutſchem Boden merken, die engliſche Regierung glaube ſich verpflichtet, 
einen Fürſtenbeſuch nach dem andern. Am Sonnabend demſelben beizutreten. Daß die amerikaniſchen 
iſt wieder der „einzige aufrichtige Freund“ des ver⸗ Commiſſare die Tragweite dieſer Entſcheidung Englands 
3 Zaren, Fürſt Nikita von Montenegro, mit en h end LBA ae Et eee 
dem Prinzen und der Prinzeſſi Jof eiſe na eutſchland. Y 
pongpa x Beingeiftn Franz Fojeph von otele Fahrt auch völlig unnütz geweſen; denn fo ſtark 
und rührig die deutſche bimetalliſtiſche Richtung iſt, ſo 
ehrlich hat ſie doch immer eingeſtanden, daß die Ver⸗ 
wirklichung ihrer Ideale ohne Englands Hilfe praktiſch 
unmöglich fet. Selbſt wenn daher Mac Kinley die 
Waffen noch nicht ſtrecken will und die New⸗Norker 
Meldung, nach welcher die Unionsregierung ſich 
für die reine Goldwährung zu entſcheiden im Begriff 
ſtehe, ſich nicht bewahrheitet, iſt der geſammten inter⸗ 
nationalen Bimetallismus⸗Action durch die Haltung 
des in dieſer Frage übermächtigen England nunmehr 
Halt geboten, — vorausſichtlich ſür lange Zeit. 


$ 

Das Grandenzer polniſche Blatt, bekanntlich das 
ärgſte Hetzblatt der weſtpreußiſchen Polenpreſſe, leiſtet 
ſich gegenüber der katholiſchen „Germania“ folgenden 
Ausfall: „Die „Germania“ nennt uns Polen, indem ſie 
der Abſicht, ein Centralwahlcomité zu bilden, Erwähnung 
thut, „polniſche Preußen“. Möge die „Germania“ 
wiſſen, daß es für den Polen ärgſte Be: 


y 85 A gees itwirkenden, 1 
von Buffalo nach New- Yor! der New: Yorter Stubenmädchen. Die übrigen Mitwi Rolle 


Central⸗Linie ſtürzte heute früh in der Nähe von Carrijons (2) 
in den Hudſon. Der Damm, welcher die Schienen trägt, iſt 
wahrſcheinlich vom Waſſer unterſpült geweſen und hat nach⸗ 
gegeben. Die Geleiſe fiad dann mit der Maſchine und fieben 
Wagen in den Fluß gerutſcht. Die Zahl der getödteten 
Perſonen wird auf 28 geſchätzt. Einige Reiſende wurden 
dadurch gerettet, daß man von Booten aus die Wagendücher 
einſchlug und die Perſonen herauszog. 


‘ Neuer Flugapparat. 
Petersburg, 25. Oct. In Charkow hat geſtern ein 
neuer pon Dr. Danilewski erfundener Flugapparat 
glücklich die Probe beſtanden. 


des Froſch, Herr Sorant als ſchwärmeriſcher 
pew Arndt als Gefängnißdirector, fügten Nieten 
eftem Gelingen in das Enſemble ein und evi prr 
das beifallsluſtige Haus in animirte ene dem 
Capellmeiſter Götze dirigirte das Werk. a gehen 
Erfolge des geftrigen erſten Operettenabends Reihe 
für die Freunde des muſikaliſchen Humors eine 
recht genunreicher Abende in Ausſicht. te d 
* Wilhelmtheater. Der Sonntag brachen 5 
Wilhelmtheater wieder ein ausverkauftes Haus. eflichen 
findet nun die Benefizvorſtellung für den da 
Tänzer und Komiker Herrn Littke Carlien gire 
* Herr C. hat für den Abend ein ganz neues RA 
Genua, 25, Oct, Wegen umfangreicher Betrügereien * Symphonie- Concert. Auf Beranta a Senen 
im Betrage von mehreren Hunderttauſenden wurde hier der | philharmoniſchen Vereinigung, welche aus ver] pet 
Untverſitätsprofeſſor Pipta und der junge Graf Dattili| Gründen von der regelmäßigen ot a» 
in Haft genommen. akademiſchen Symphonie⸗Concerte in dieſer Sa 


zuſehen ſich entſchloſſen hatte, findet 
Theater und Ruhk. 


wenigſtens ein derartiges Concert, und zw 
| Dienſtag im Schüßenhauje ftatt, Zur Beit feren 
„ Stadttheater. Die Claſſikervorſtellungen Mitwirkung an demjelden hat man den Bremen 
ſcheinen ſich in dieſem Jahre der ganz beſonderen Gunſt Leiter, Herrn Georg Schuman n aus te, da 
des Publicums zu erfreuen, darauf deuten wenigſtens gewonnen, welcher zwei größere Clavierconcer opin s 
die vollen, bis zu des Olympes Höhen dicht befetzten A-moll-Concert von Rob. Schumann und iſchen 
Häuſer hin. Nach Schiller und Shakeſpeare einmal | F-moll-Eoncert zum Vortrag bringen und gv v 
Kleiſt, Heinrich von Kleiſt, der unglückliche, viel ver⸗ dieſen beiden Werken die C-moll-Symphonie i den 
kannte, von der Mitwelt zurückgeſtoßene, von der Nach⸗ 
welt en Ba voll Tea ter, A auf ber 
ſen, £ a A 8 ureigene ahn gegangen, auf der ihm nur der Stern 
m a gli mit elem grom 
noch Unterthanen des Königs von Preußen, nicht aber 1 e ee poe? pda FERN 
irgend welche Preußen!“ — Zu unſerem aufrichtigen Green oute. de e ee ee 
Bedauern müſſen wir leider conſtatiren, daß der edle haben wir uns gelegentlich ſeiner Aufführung im 
Pole, der diefe Abneigung gegen die Preußen hat,] vergangenen Jahre mit eve Lenz in y der 
thatſächlich doch ein Preuße ift. Nach unſerer Anſicht] Titelrole des längeren und brettesen geäußert, 
iſt er allerdings aang unverdient der Ehre, ein Preuße wir haben dager heute nur nöthig, uns mit der 
zu fein, theil haftig Sonnabend⸗Vorſtellung ſelbſt zu beſchäftigen und die war 
im Großen und Ganzen nichts weniger als claſſifch. 
y EN Schon das Publicum befand ſich in keineswegs 
Deutſches Reich. romantiſcher Stimmung und das kann man ihm anch 
Berlin, 24. Oct. Der Kronprinz und Prinz Eitel] bei dem heutigen ſchnellen und haſtigen Treiben, dem 
Friedrich find heute Mittag von Potsdam nach Plön] Kampf ums Daſein, garnicht verdenken; es trat nicht 
gurzckge reift, Í mit jener Harmloſigkeit und kindlichen Bewunderung 
— Am Sounabend hat die Auswechſelung der an das ſo ungemein poetiſch würzvolle Werk heran, die 
RatificationSurtundon zu dem deutſch'nieder⸗ man für Kleiſt mitbringen muß; aber auch ein großer 
ländiſchen Auslieferungsvertrage vom Theil der Darſteller verſtand es nicht, das Auditorium 
31. December 1896 und zu dem die Auslieferung in den Zauberbann der Dichtung zu ſchlagen. Man 
zwiſchen den Deutſchen Schutzgebieten und den Nieder⸗ ſpielte wie man einen modernen Schwank ſpielt und 
landen regelnden Vertrage vom 31. September d. Is. damit ging natürlich der „ganze Zauber“ verloren. 
ſtattgefunden. Beide Verträge werden mit dem Nur Herr Lindikoff gab uns einen Wetter 
23. Januar 1898 in Kraft treten. von Siragl gang im Ceiſte des leichen Werkes, 
~ Qn das Herrenhaus wurden durch Erlaß jenes Werkes, in dem doch die Poefie des deutſchen 
vom 28. September Graf Dietlof v. Arnim⸗Boitzen⸗ Mittelalters lebendig geworden und hoch erhaben ift 
burg und durch Erlaß vom 4. October der Ritterguts⸗ über das i Das gleiche kann man 
bejiger Freiherr d. Card fein auf Prögel berufen. | MN Don BL $ Ley n niht fagen, Yhrem Rüthen, dieſer 
touberg, 24. Oct. Die Kaiſerin Friedrich ift mondjcheimung änzten, Be lichten Miüschengeftalt, 
geftein Vormittag nach Trient (Südtirol) abgereift, wo | Set deren Namen en çr he. Sauber der Romantik 
fie heute eintraf. WA len ee ome Ont en 
Hummelshain, 24. Oct. Die Herzogin von Sachſen⸗ ha 2 , amanie. 
i 1 > ; Ihr Käthchen war zu „modern“, Sprache und Geberde 
W iſt „ Ahr verschieden, igen geſchraubt und gezwungen, mit einem Worte, 
A : 


die Darſtellerin konnte fih nicht recht in den, fagen 
Oeſterreich⸗ungarn. Wien, 23. Oct. Die Blätter[ wir „hypnotiſchen Zuſtand“ hineinleben. Die 
veröffentlichen folgendes Communiqus aus den Streifen 


Rußland den Fürſten und deſſen Schwiegerſohn. 
Abends fuhr Fürſt Nikita, von dem Prinzen und der 
Prinzeſſin von Battenberg zum Bahnhof geleitet, 
nach Baden⸗Baden zurück. Auch der deutſche Reichs⸗ 
kanzler, der am Sonnabend von Schillingsfürſt kom⸗ 
mend in Darmſtadt eintraf, wurde mit ſeiner Gemahlin 
am Sonntag Nachmittag von dem Kaiſer und der 
Kaiſerin von Rußland empfangen, beide nahmen dann 
an der Tafel theil. ; 
Das babiſche großherzogliche Paar hatte die Abſicht, 
Sonnabend früh nach Darmſtadt zu reiſen, um dem 
Kaiſer und der Kaiſerin von Rußland und dem Groß⸗ 
Herzog und der Großherzogin einen Beſuch abzuſtatten. 
Der Großherzog erhielt auf ſeine Anfrage geſtern 
Abend die Antwort, der Kaiſer habe ſchon über die 
Tage bis zu ſeiner Abreiſe von Darmſtadt verfügt und 
könne die großherzoglichen Herrſchaften daher nicht 
mehr empfangen. j 


* 

Zu dieſer letzten Aufſehen erregenden Nachricht, die 
dem officiellen Hofbericht der „Karlsruher Zeitung“ 
entnommen iſt, wird uns aus unſerem Berliner Bureau 
depeſchirt: 

J. Berlin, 25. Oct. (Privattelegramm.) Der auffüllige 
und überall Befremden erweckende Wortlaut in der Meldung 
ift nach der Auffafſung hieſiger politiſcher Kreiſe ohne Frage 
Kur auf eine jener Ungeſchicklichkeiten zurückzuführen, 
durch welche die offieiöſe Berichterſtattung ſchon fo oft in 
ganz überflüſſiger Weiſe eine Reihe von zweckloſen Preß⸗ 
commentaren hervorgerufen hat. Es iſt ſelbſtverſtändlich 
ausgeſchloſſen, daß der ruſſiſche Kaiſer auf eine directe An- 


Abends wird die Ouverture „Römiſcher Carneval, ej 
ö : pere 

verkauf zu dieſer hervorragenden Veranſtaltung * me 

ein ſehr lebhafter geweſen; gewiß wird fich, 0 Font 


4. Stiftungsfeſt. Nachdem der unter der tüchtigen Lebend 
des Herrn Brandſtäter ſtehende Sängerchor den nate 
mit dem Motzartſchen „Bundesliede“ eröffnet hatte, 09 
der Vorſitzende Herr Oberpoſtdirections⸗Secretär rüftiges 
die Erſchienenen, während der Chor ihnen eine 
„Grüß Gott“ widmete. Rach einigen Männerchören Kaiſer“ 
Herr v. Roy den Kaiſertoaſt aus, an das ſich dan er Art. 
lied ſchloß. Es folgten nun muſikaliſche Vorträge auger 
Den größten Beifall fand das Streichguartett der e das 


Antwort ertheilt haben ſollte. Abgeſehen davon, daß auch 
nicht der geringſte ſachliche oder politiſche Anlaß hierfür vor⸗ 
liegen könnte, iſt es vollſtändig undenkbar, daß der Zar einem 
ſo nahen Freunde und Verwandten des deutſchen Kaiſers 
eine derartig ſchroffe Abſage ertheilt haben ſoll. Die in der 
„Frankfurter Zeitung“ geäußerte Auffaſſung, daß eine tiefe 
Verſtimmung zwiſchen den badiſchen und ruſſiſchen Für ſtlich⸗ 
keiten entſtanden oder im Entſtehen begriffen ſei, wird da⸗ 
her in hieſigen Kreiſen nicht aad o 


u. a. die Cavatine aus dem „Barbier von Sev el 
Roſſini und das „Märchen“ von Komzak ganz vor en 
zu Gehör brachte und fiH zu verſchiedenen Einlage gr 
Wiederholungen bequemen mußte. Die Herren ADD 
(Tenor) und Matthes (Bariton) erfreuten dur 
Soli. Namens der Güſte dankte Herr Dr. crit 
feld für die freundlichen Begrüßungsworte des aus, 
v. Roy und brachte ein Hoch auf den Sängerche reich 
wührend Herr Oberpoitdirector Krieſche auf das r Herr 
quartett toaſtete. Der bekannte Reuter⸗Reeftate | pre 
Werkmeiſter Gaing erfreute wieder mit mehre en Vor⸗ 
trägen aus „Läuſchen un Rimels“. Von den viele kleine 
trägen, die Beifall fanden, ſeien namentlich enn zung 
humoriſtiſche Enſemble⸗Scene „Eine fidele Gericht nt eo 
und ein kleiner Schwank „Die Generalprobe” genan reichte 
verlief das Feſt in angeregteſter Stimmung und e 
erſt in früher Morgenſtunde ſein Ende. 
* Der Männer⸗Geſangverein „Libertas, fel 


21. Stiftungsfeſt, zu welchem die Mitglieder voltae wu 
ten u 

ate 
geſprochenen Prolog eröffnet, worauf der 40 Mang a fab 
Chor unter Leitung ihres Dirigenten Geren? klaugvol 


A ein“ 
und exact gejungene „Stiftungsfeier“ von Mendelsſo Solo⸗ 


In Autwerpen unternahmen die deutſchen Gäſte 
am Freitag, wie nachträglich gemeldet wird, auf dem 
Staatsdampfer „Prinzeß Clementine“ eine Fahrt auf 
der Schelde. Mittags fand auf Einladung des „Nord⸗ 
_  _ _ _ _ _ _z—_—__—————__ _ __ __ _ —-—— 


„Auch wenn Du mit dieſen Leuten nicht das 
Geringſte zu thun haft und fie nur zu mir 
kommen?“ is 

„Auch dann nicht! Ich muß es Dir eine für 
allemal auf's ernſtlichſte verbieten!“ 

Ruth ſah ihren Mann eine ganze Weile ver⸗ 
dutzt an. 5 
„Ja, — aber Benno,“ begann ſie endlich zögernd, 
„ich weiß wirklich nicht: hat Du mir denn über- 
a irgend etwas zu verbieten?“ 

„Weber des Landrath's Geſicht ging ein gering⸗ 
ſchätziges Lächeln. Lieber Gott, welch ein Kind ſie 
doch noch war, welch' ein Kind! 

„Halt Du allen Ernſtes daran gezweifelt?“ 

„b — allen Ernſtes!“ nickte fe „Ich meine, 
— Du mußt mich nur auch recht verſtehen! — ich 
meine: giebt Dir das Geſetz ein Recht, mir Dieſes 
oder Jenes zu verbieten?“ i 

„Natürlich thut es das, Puffy! Der Mann ift 
das Oberhaupt des Hauſes, und die Frau hat ſich 
ihm unterzuordnen!“ ; 

¿Ganz — und in allem?” 

„Ganz und in allem!“ i 

„Und wo ſteht das gejdhrieben? Ich möchte die 
Stelle leſen, wo das geſchrieben ſteht! Selbſt, — 
mit meinen eigenen Augen!“ 18 

„Du willſt mit mir zuſammen das Geſetz, ſpeciell 
die Paragraphen über die Ehe ſtudiren, meine kleine 
Maus? Ueberlaß' das lieber ruhig Deinem Mann, 
es iſt langweiliges Zeug, glaub es mir! Wir 
Beide, ſollt' ich meinen, haben andere Dinge zu 
ſtudiren, als öde Geſetzesparagraphen!“ 


Scene ee Aaa um wurde zu leiſe 
des verfaſſungstreuen Großgrundbeſitzes: „Der Ab⸗ geſprochen, ber beaßſſichtigte Effeet ging dae 
geordnete Baron Dipauli ift bunch Bermittelung ah in ver gute Guay a mi d 
a p Ada ata ehe en hind dagegen ein fehr matter Ritter Flaßſberg Herr 
cuctionsparteien herangetreten, um un⸗ dagegen : mberg. 
o Ett, as ein geh pradenn, amt in be Miste 
eme prachenantrages zu ermöglichen. run Er : ; A 
dieſer Anregung haben Verhandlungen ftattgefunden, nn N i AB 2 Teig oł e 
welche gleichzeitig die Behandlung der übrigen Sprachen⸗ Publicum amüfirte fic) köſtlich dabei D aa 
anträge zum Gegenſtande hatten. Nachdem jedoch von er blieb denn auch den Abend üb und li E 
Seiten einzelner Majoritätsparteien, wie Dipauli heute a penang, icht mehr recht auft er und ließ 
f. a AA O ‘pet der Scene unter dem polkude as bag 
ungen meget sra Oe eb nib gelle ie Bergand-| nicht gerade angenehme Geräuſch des Teppichklopfens 
Budapeſt, 23. Set. Das A neee aus der Nachbarſchaft, das die Yllufion eines Traum⸗ 
begann heute die Berathung des Budgetproviſoriums. Herren Aal 4% ee WISE, BOO w 
ug Mari dur ma! e Wonen o Von a übrigen 
- y RAVE, ittern un en wolle eber nicht ſprechen. 
Se ii tige Geſchmacksrichtun „Ki 
eee deb Sen ge g m bab Dbee-Game| Son Heilbronn Jogo weraliet — trogen mad es aa 
mando der Mar Do i mali ie rei 3 i 
Ojtaprito-Qinie mit der Ablöfung fit S. M. S. „Hab igri, immer volle Häujer, — Wie reimt fi) das zuſammen? 
Transportſührer Corvetten⸗Capitän Schwartzkopff, am bise 
21. October in Kamerun angekommen, während der Dampfer 


r. 

LS — —— a ASE 
„Tinos“ der deutſchen Levante⸗Linte mit der abgelöſten 
Beſatzung S. M. S. „KFaiſerin Auguſta“, Transport: 


Ana Locales. 
führer Capitin-Lientenant Herrmann, am 22. October in Witterung für Dienstag, 26. October, Milde 
ae e ift und am 23. October die Heimreiſe wolę, lebhafte Winde. S.A. 6,46, S. u. 4,42. M. A. 68, 
n If”, Nach einer Meld „N. 3,52. 
ae bos eee E ye * Pansbibliothet der „Danziger Neueſte Nach: 
Einrichtung als Vermeſſungsfahrzeug baulichen Veränderungen richten.“ Obſchon das Elſaß ar Jahr zu Jahr 
unterworfen wurde, vorſchriftsmäßig am 18. October in inniger mit dem Mutterlande verw dit, iſt es doch in 
aa, o ana 11 7 ea p u e ee Seu 15 Geſtaltung een: 1 Literatur 
i i i a A abilitätsverhältn e 5 eutſchlands ei tli 1 ollſtän 4 
„Ich will fie aber fennen! Mir gefällt es garf ſtände auf Schilling⸗Rhede anzuſchießen. Das Kanonenboot r Um ene Mo N r de 
. O. wile wn ma A ra pec ai pot bonnes GE, ehr auf Mnorönung ſpannenden Roman Max Lays „Auf dem Ulmer 
verſtehen, zumal, wenn es den Beruf des eigenen WW n e auen e ae Be nik er e eee 
Mannes betrifft. Darin müſſen ſie doch einiger: Kamerun zurück. Das in Umlauf geſetzte Gerücht, das den darin auftretenden Perſonen vielfach typiſch für 
maßen Einſicht bekommen, — Du biſt ja Juriſt und re n bent fei non See zurückgekommen, weil zu ſehr be- die jetzigen Berhiltniffe des Reichslandes if. Lay 
urg es Sie beg en wi e . be ale M eh nie mo egen 
i i iniafeit fein und eine Ee | 2 rgeſtellte 
ee e herausarbeiten. Der Roman bildet den 15 Band 


Freude dazu, mich darüber zu belehren! Ich habe Neues vom Tage. unferer Hausbibliothet, welche außerdem n eine 
Intereſſe dafür, und ich habe übertzaupt felt e Von ſchweren Hochwaſſerſchäden amiijante Mandvergeſchichte ss In aller Gites de8 
gerechnet, bei Dir noch mit der Zeit ſehr viel zu it Italien in den letzten Tagen heimgeſucht worden. Es] gleichen Autors enthält, die mit ihrem überraſchenden 
dernen.“ (Fortſetzung folgt.) liegen darüber folgende Depeſchen nor Abſchluß den Lefer aufs Beſte unterhält. 25 Illuſtra⸗ 


4 


hier erſchienen waren, beſchäftigte ſich mit de ung 
rathung über Aufbringung der Koſten für die nien ge 


Director Görz und die Vertreter der Dei Werders, 
des Danziger, Marienburger und Elbinger ill Mark 
Das Regulirungsproject ift auf nahezu 9 ka Staat 
veranſchlagt, wovon ca. 2½ Mill. Mark dur „ der 
und Proving aufgebracht werden follen nicht 
Conferenz wurden definitive Bej Glatt 
gefaßt. Vorausſichtlich wird im nüchſte heit ein⸗ 
noch eine Schlußconferenz in dieſer Angelegen 
berufen werden. Sonnabend 
* Metallarbeiter ⸗ Berfammlung EN arbeitet 
Abend fand Große Mühlengaſſe 9 eine O Berlin eine 


* Sountagsverkehr. In Folge o 
ſchönen Sonntages war der Verkehr auf wieder 
Danzig: Boppot und Danzig⸗Neufahrwaſſer betrug auf 
recht bedeutender. Der Fahrkartenvertauf 
dieſen Strecken zuſammen 6119 Stück. roaie 17, niet 

* Verlegung. In ihrer Wohnung, Drehe pS p n 
die Aufwärterin Rebe ſo unglücklich mit oe und wege 
einen Ständer, daß fie befinnungslos nieberſan Lasuren 
5 Ea ar am Kopfe ſofort na auer 

afft werden mußte. ligung den 

i Begräbnik. Unter ſehr zahlreicher Bethel el 
areiſe würze ‘gern Vormittag ber uach längere 


beſondere Herr Kirſchner in der draſtiſcher eb, l 


Elias, Möller, Drews und Mein ha ia von 


| erben, 


Ruhe beſtattet 
p Gos terbebauſe, bei der 


ebenen richtete, 
arienkirchhofe zu in Bewegung. Dem Leichenwagen 


voraus ſchri 
tt "Bot 3 mes de 
nien, | te fae der Firma mit prächtigen 


ort eneral = 
geſte Der neue Chef der Landgendarmerie, hat ſich 
der nach Berlin zuruckbegeben. 

Recrute u et Vereidigung. Sämmtliche katholiſche 
die er Garniſon Danzig einſchl. Langfuhr, ſowie 
Nr. 128 
| heute Por 


Augemein 


NG. een 
in o wie feine Vorgänger eines febr guten Beſuches 
Bere ehren ea einem einleitenden Muſikſtück begrüßte 
ie Gr 
Bag iOienenen, und machte die Mittheilung, 
Wenden von jegt 
enden 


zerftorbenen 


geruf 


weiteren 


Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach ins Leben 


| n Leitun 
„kie eine Relie tua 
ae reichen Beifall. Die Herren Lehrer Küſter und 
| iy au erfreuten durch mehrere declamatpriiche Vorträge 
i BD Herr Pappe mit ſeinen Cellovorträgen lebhaften 
l errang. Auch ein flott geſpielter kleiner Schwank 
dende brenpokal oder die Deputation“ brachte den Mit⸗ 
Unter den flitvmifden Applaus. Erſt gegen 11 Uhr hatte der 
Seige haltungsabend, der ſich würdig ſeinen Vorgängern an⸗ 

& fein Ende erreicht. x 8 
AL ben ogeſtürzt. Vom Neubau „Hotel Danzig“, Am 
ed Thor, ſtürzte heute Vormittag der Zimmergeſelle 
anski aus dem 2. Stock vom Baugerüſt herab. 
ŚW anſcheinend ſchwere Verletzungen. Mittels 
Kuba wagens wurde er nach dem Lazareth Sand⸗ 

| a gebracht. 


Einlager Schleuſe, 23. October. Stromab: 1 Kahn 


| 11 Siegen, 1 Kahn mit Gütern. D. „Montwy“ von Thorn 
Mi dio Gütern an Ferd. Krahn, D. „Jul. Born“ von Elbing 
b. Gütern an Ad. u. Rieſen, Bartel Seyler von Nen- 
Dangi To. Weizen an D. J. Weigle, ſämmtlich in 
bon Hir D. „Martha“ von Hirſchſeld mit 42,5 To., G. Günther 
160 Pirſchfeld mit 57,5 To., M. Meirowski von Mewe mit 
Mije Jucker, fämmtlich an Wieler 6 Hardtmann⸗Neufahr⸗ 
ters Stromauf: 3 Kähne mit Kohlen, 5 Kahne mit 
Yon De D. Tiegenhof”, D. „Wanda“, D. „Danzig“, ſommtlich 
Grays tate mit Gütern an A. Zedler⸗Elbing, Pichoottka⸗ 
2 


4, nz. R. Aſch⸗Thorn. 
Autor⸗ October. Stromauf: D. „Warſchau“ und D. 
be + beide von Danzig mit Gütern an Rud. Aſch⸗Thorn 
Mit gy Cyhijer-sinigsberg. 5 Kahne mit Gütern, 1 Kahn 
Moy s, 1 Kahn mit Kohlen. Stromab: D. „Einigkeit“ 
Rigor nigsberg mit 40 To. Oelfaat und Gütern an 
i D. Danzig. D. „Ella“ von Königsberg mit div. Gütern 
Dana: „Neptun“ von Graudenz mit div, Gütern an F. Krahn, 
9. J. Kubjeckt von Graudenz mit 102,5 To. Weizen 
don Risa Biden an Ernſt Chr. Mix, Danzig. Guft. Löpke 
ae 
4 von oclamed m p. Zu . 1) 
woy SE Herm. Schulz von Thorn mit 130 To., A. Engelhardt 
À 4 den mit 150 To., Carl Jeſchre von Thorn mit 150 To., 
| on ot von Montwy mit 115 To., Carl Spinng von 
5 dy mit 180 To, C. Zuramski von Montwy mit 
von Ale, F. Mickley von Nakel mit 131 To., J. Wiſchniewski 
In Tue mit 95 To., Joh. Fabiansti von Amſee mit 
arge att me “3 it 105 go. Bi dh sj ES er M 
ty von Amfee m 5 To. Zucker an Wie 8 
e Neufahrwaſſer. Simon Schneider von Pokoſch 
. To., Ferd. Gratz von Kruſchwitz mit 120 To., 
Rui me pon enoia 85 8 zi z” L. en von 
mit 11 o, F. Liſinski von Kruſchw m 
Mos unter an 8 w ee LA 
ey, ber einen Unfall, der fih auf der ichau'ſchen 
ett dugetragen und bei dem es fid um verſchiedene ſchwere 
fe, n 155 Topan um e en 3 pou 
i n Der tadt abenteuerliche erüchte. Sowe ir 
ate directes Befragen feſtſtellen konnten, beſtätigt es fich 
Ry ings, daß am Freitag Mittag, als das Signal zur 
Arbe pause gegeben war und eine größere Angahl von 
i eltern die Treppe, die von dem „Kaiſer Friedrich“ nach 
br, Lande zu führt, verlaſſen wollten, dieſelbe zuſammen⸗ 
rn gem 

en davon, nur È > = 
ungen und ¿mar tw einem die Schulter zerquetſcht, der 
Mere hat den Fuß gebrochen. Wie und verficgert wird, 
x den Arbeitern ausdrücklich verboten geweſen ſein, in 
Sherer Zahl die Treppe zu betreten. 

m * Preußiſche Claſſen⸗Lotterie. Bei der heute Box: 
“gens begonnenen vierten Ziehung wurden folgende Haupt- 
| ne gezogen: 

10 00% Dif. auf Nr. 34821 103633. 

{ 5000 W£. auf Nr. 77918 121289 155461. 
82005000 RF. auf Nr. 36312 40368 41818 53544 56605 
939 b 59542 59948 68001 65511 70426 71757 7/809 79871 83446 
40070 97758 120200 124077 127172 129645 188519 123786 
1 


147257 154997 167172 168455 169698 173665 174505 
B 19 817 201882 308431 203957 209365 211687. 
500 ME, auf Nr. 2752 12020 13639 22912 23792 29761, 
52431 54403 58347 59788 60069 63839 66808 66931 70970 
8.724 90379 91353 95898 95678 97401 105661 120428 
147830 129210 130271 143468 149546 145426 145510 145607 
07197 143864 168719 170021 181983 192928 196899), 199985 
+ „207627 220119 222127 222563. 4 
Feuer. In Bröſen gerieth in letzter Nacht ein 
Wohngebäude in Brand. Die Neufahrwaſſer 
vegen 
Mi 
s . 
ach einem Zechpreller fahndet augenblicklich 
gute hieſige Eriminal⸗Polizei. In dem Hotel de 
Als Reais erjchien vor einiger Bett ein Herr, der fih 
| 
sa ut a. O. ausgab und erzählte, daß er hier 
Sung tägige Feſtungshaft zu verbüßen habe. 
wär ert Mark hätte er bei ſich gehabt, dieſelben 
Mpio. ihm aber in hieſigen Reſtaurants mit Damen⸗ 
Ta etung abgenommen worden, in den nächſten 
5 Mons erwartete aber mehr Geld. Man ſchenkte ſeinen 
ben, weil er auch Handacten bei ſich führte, 
Als ſeine Zeche im Hotel auf 75 Mk. ange⸗ 
war, borgte er ſich vom Oberkellner noch 
baar und einen Staubmantel im Werthe 
Mk., er, 


f 


1 
4185 
. 
n 1328:59 


Perg: 


ty agent vnn Oswald Nier zuſammentraf, um 12 Mk. 
Haag " 
izei 
lll zechtsanwalt 
E ergab, daß dort der Rechtsanwalt 
N „ ohne 
SCH jeit Monaten ſchwebe 


dis 
fer, fehlt über den betreffenden jede Nachricht. 
dy t aber dienen dieſe Zeilen zur Warnung 


Ihm. 
Alte y Diebstahl. 
iet deere 


der zu Gertrud Babiel geb. Schröder von 
NO ett Vor ca. 2 Jahren hatte fie hier ihren Mann 
ken f und fih nach Berlin gewandt. Dort lebte fie feit 
kum Star mit den in der Zebdenickerſtraße wohnenden 
eet ander Batte zuſammen. Plötzlich verſchwand fie mit ihr 
alten anch 450 Mk. die Batke kurz vorher als Erbtheil er⸗ 
Pom tte. Gestern wurde fie hier ermittelt und in Gatt 
et iby a Bon den 450 Mk. wurden nur noch 72,18 Mk. 
beter oefuaden, für das übrige Geld hat fie ſich die ver: 
MAD fe Gegenſtände angeſchafft. Bet ihrer Verhaftung 
des. e fh wieder in der Wohnung ihres erſten Gpe» 
au) 


deg el ſchwerer Unglücksfall hat ſich geſtern Abend 


E 


maſſive Sarg verſchwand unter dev 
2 dem Kirchhofe fand noch eine kurze 


Lieutenant Freiherr Hammerſtein⸗ 


evangeliſchen Recruten des Infanterie⸗Negiments 
wurden nach vorbereitendem Gottesdienſte 
PA mittag in ihren Kaſernements feierlich vereidigt. 
olksunterhaltungsabend. Der geſtern Abend vom 
Bereing en Bildungsverein im großen Saale des Bildungs⸗ 
hauſes veranſtaltete Volksunterhaltungsabend hatte 


ichter, der Vorſitzende des Bildungsvereins, 
daß der 
ab die Veranſtaltung von Volksunterhaltungs⸗ 
in die Hand nehmen würde, um fo diefe von dem 


ene, treffliche Einrichtung weiter zu hegen und zu pflegen. 
y Verlauf des Programms brachten der gemiſchte 
fich fowoól wie der Männerchor, die beide unter der 

ge Herrn Lehrer Lewandowski 
trefflicher Lieder zu Gehör und ernteten 


tsanwalt Rudolf S. aus Sonnenburg bei y 


Eine nette Ehefrau ſcheint die 24 Jahre h 


Gefängniß verurtheilt. 
von einem 3 


ktriſchen Straßenbahn in der Großen k 


Montag 


— — 


Kaufmann Herr Julius von Götzen zur 
Heng an. 1 
Pr err Archidiakonus einlig die 
Ölnterenibrede hielt und warme Worte des Troſtes an die 
Di feste fiğ der lange Leichenzug nach 


Allee ereignet. 


bemerkte er, 


eine Karte erhalten ſollte, vom Perron verſchwand. 


jetzt 


liegt er auch 
iſt 


afft. Dort 
93 Sein Zuſtand 


los darnieder. ſehr 
getreten und ſo vom Wagen geſtürzt. 


hinten auf⸗ und abgeſtiegen werden kann. 


den Warteräumen 3. und 4. Klaſſe 


Aushang gebracht werden. Die Inſpections⸗ 
zu den Frühzügen, vorräthig gehalten wird. 


May, 
Makzewski 


Schulz aus Dirſchau und Mi 
aus Hohenſtein Kreiſe Dirſchau, 
Meyer⸗Rottmanns dorf vor dem Schöffengericht 
verantworten. Herr Meyer hat in einer 
12. Juni hier gehaltenen Rede 
der Genannten, welche ſich bei 


der Abſtimmung enthielten, ſcharf angegriffen. 


$ 193 Str.⸗G.⸗B. zubilligte. 


werden mußte. 


Provinz. 
m. Oliva, 25. Oct. 
den Herrn Dekan Howald jtatt. 


dieſem Jahre nur diejenigen von Zoppot geprüft. 


„E. Z.“ iſt der bisherige Director Herr 
aus dem Vorſtande der Actiengejellf 
Fleur begeben. An 


ſeine Stelle iſt 


beträchtlichen Verluſten arbeitete, zuſammen. 


Görke aus Ruß iſt geſtern Nachmittag in einem 


verhaftet worden. 
Unterſchlagung flüchtig 
brieflich erfolgt. 

g. Dirſchau, 24. October. 
Bienenzüchter des 
beim Gaſtwirth Kramer. Die 
279,63 Mk. Einnahme und 152,98 Mk. Ausgabe. 
Schornſteinfegermeiſter Wittke 


erſt vorgenommen werden, wenn ein leichter Froſt ein⸗ 
getreten iſt, bei mildem Wetter können dabei ſehr viele 
Bienen todt gehen. Der Vorſitzende, Herr Lehrer 
Fiedler⸗Kohling, ſprach über den Kanſtz'ſchen Abwehr⸗ 
apparat, der vor Räuberei ſchützt und von großer 
Wichtigkeit bei der künſtlichen Vermehrung der Bienen 
it. — Die Ortsgruppe des Verbandes mittlerer 
Giſenbahnbeamten feierte heute ihr Stiftungs 
feſt im Lindemann'ſchen Locale. Zu demſelben waren 
aus Danzig, Marienburg, Elbing, Pr. Stargard, Pelplin, 
Hohenſtein und Prauſt zahlreiche Mitglieder erſchienen. 
— Ein großes Streichconcert gab heute bie 
Capelle des Infanterie⸗Regiments 175 aus Graudenz 
im Saale des Hotels zum Kronprinzen von Preußen. 

e Marienburg, ‘Oct. Der Gejangverein 
„Liedertafel“ feierte geftern unter großer Bee 
theiligung fein 50 fähriges Beſtehen im Ge- 
ſellſchaftshauſe. Mit der Hymne für Chor und Orcheſter 
von Ernſt Herzog zu Sachſen wurde das Feſt ein- 
geleitet. Es ſolgte eine Anſprache des Herrn Vor⸗ 
ſitzenden, Stadtrath R. Krüger. Der Verein iſt von 
den Kantoren Grabowski und Namſchanowskt und 
Seminaroberlehrer Treſcher im Jahre 1847 begründet 
und hat noch im jelben Jahre am 1. preuß. Provinzial: 
Süngerfeſte in Elbing theilgenommen, Ebenſo war 
die „Liedertafel“ bei der Grundſteinlegung und einige 
ahre ſpäter 1876 bei der Enthüllung des Denkmals 
Friedrichs des Großen thätig. 1885 war dem Verein be⸗ 
ſchieden, dem Wunſch des Kronprinzen, im Convents⸗ 
remter mehrere Lieder zu ſingen, Folge zu geben; 
und beim letzten Provinzial⸗Sängerfeſte in Elbing iſt 
er mit einem Einzelvortrage erfolgreich in die Schranken 
des Wettkampfes größerer Vereine getreten. 
Der Verein zählt gegenwärtig 164 Mitglieder, 
wovon 51 activ, 109 paſſiv und 4 Ehrenmitglieder find. 

r. C. Konitz, 23. Oct, Der f. Zt. im Gefängniß gu 
Konitz in Haft befindliche Lehrer Conrad Friedrich 
Titz, der inzwiſchen wegen Todtſchlags verurtheilt 
worden ift, glaubte ohne das ſcharfduftende Tabaks⸗ 
kraut nicht exiſtiren zu können und gab deshalb 


nühungen behalte. Der Rauch, den Titz producirte, 
1 N einem infpicirenden Beamten wahr⸗ 
genommen und ſchließlich verurtheilte das Landgericht 
Konitz ſowohl Titz als Schultheiß wegen Beſtechung. 
Nur Titz, der eine vierwöchige Gefängnißſtraſe erhalten 
hatte, legte Reviſion ein. Dieſelbe ift vom Reichs⸗ 
gericht als unbegründet ver wor fen worden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


ipzig, 22. Oct. Das Laudͤgericht Danzig 
at n T Schutzleute Lehmann (, Seele 
nó Hilpert wegen Freiheitsbergubung und Körpers 
5 letzung im Amte gu 6 bezw. 4 Monaten und 5 Monaten 
A Die Herren Dr. E. und M., welche 
amilienausfluge zurückgekehrt waren, unter: 
lten ſich Abends in den Straßen von Danzig damit, daß 
4 die Firmenſchilder in's Engliſche überſetzten. Die beiden 
I noten Schutzleute, von denen einer auch etwas 
Engl verſteht, miſchten ſich in dieſe Unterhaltung und 
f men bald mit den Herren in Conflict. Schließlich ver⸗ 
bafteten ſie, gereizt durch den Widerſpruch, der ihnen zu 
Theil wurde, die beiden, obwohl fiń diefe hinreichend 
legitim kein 
nólung ſchuldig gemacht hatten, unter Miß⸗ 
Balingen math Arreſtlocale. Dort Hat der britte 


Als der Schaffner des Hinterwagens ſich 
nach dem Vorderperron begab, um Fahrkarten auszugeben, 
wie plötzlich ein junger Mann, der nd 
wurde ſofort gehalten und nach dem Verſchwundenen geſucht. 
Derſelbe wurde auch in bewußtloſem Zuſtande neben der 
Strecke gefunden und ſofort nach dem Lazareth Sandgrube 
noch bewußt⸗ 
bedenklich. 
Bei der Wendung nach dem Schaffner ift der junge Maan, 
der dicht an dem geöffneten Trittbrett ſtand, jedenfalls fehl 
In Folge dieſes 
Unfalls it von Seiten der Direction die Schließung des 
Vorderperrons angeordnet worden, ſo daß nur noch von 


* Verkauf billigeren Kaffees in den Bahnhofs⸗ 
wirthſchaften. Einer neuen Anordnung des Herrn 
Eiſenbahnminiſters zufolge, ſind die Bahnhofswirthe 
zu veranlaſſen, ſoweit dies nicht bereits geſchieht, in 
neben dem 
Kaffee zu höherem Preiſe noch einen billigeren 
Kaffe zu führen, von dem eine Taſſe mit Milch 
und Zucker nicht mehr als 15 Pf., ohne Milch und 
Zucker nicht mehr als 10 Pfg. koſten darf. Die Preis⸗ 
verzeichniſſe ſollen hiernach ergänzt und entſprechen de 
Anſchläge in den Warteräumen 3. und 4. Klaſſe a 
un 
Stationsvorſtände haben darauf zu halten, daß das 
billigere Getränk ebenfalls ſtets in guter Beſchaffen⸗ 
heit und in ausreichender Menge, insbeſondere auch 


* Wegen Beleidigung der Herren Rabe, Dr. Fricke, 
Mühlenbeſitzer 
batte 
ſich heute der Reichstagsabgeordnete Rittergutsbeſitzer 
zu 
am 
das Verhalten 
der Landtags⸗ 
erſatzwahl in Pr. Stargard⸗Berent⸗Dirſchau u h 

ach 
einſtündiger Verhandlung und eingehenden Plaidoyrs 
erkannte das Gericht auf Freiſprechung, indem es 
dem Angeklagten im vollen Umfange den Schutz des 


* Unglücksfall. Das Mädchen Helene R. ftel geftern 
Abend in der Johannisgaſſe ſo unglücklich zur Erde, daß ſie 
ſich anſcheinend ſchwer verletzte und bewußlos uach dem 
Stadtlazareth mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen geſchafft 


In der hieſigen Kloſterkirche 
findet am nächſten Mittwoch die Viſitation durch 
Während in früheren 
Jahren ſämmtliche katholiſchen Kinder aus der Parochie 
zur Examinirung dorthin beſtellt wurden, werden in 


Elbing, 24. October. Nach einer Meldung der 
um mel 
aft Ad. 
Neufeldt ausgeſchieden und hat ſich bereits nach 

erry: 
Vollmann aus Berlin getreten. Ferner w der 
Vorſitzende des Aufſichtsrathes, Herr Bankdirector 
Gold ſchmidt, dieſes Amt niedergelegt, und ift auch 
nach gütlicher Uebereinkunft von der Leitung der Berliner 
Bank“ welche die Neufeldt⸗Actiengeſellſchaft finanzirt 
hat, zurückgetreten. Dem Vernehmen nach hängen dieſe 
Perſonalveränderungen mit der Neuorganiſation der 
Actiengejelljchaft, die in den letzten Jahren mit recht 


Königsberg, 24. October. Der Oberpoſtaſſiſtent 


Gaſthofe in der Brückenſtraße, wo er fiH als Kaufmanu 
Heidemann in das Fremdenbuch eingetragen hatte, 
Görke war bekanntlich wegen 
geworden und wurde ſteck⸗ 


{ Der Verein der 
hieſigen Kreiſes tagte heute 
Rechnungslegung ergab 
Herr 
i g empfahl das Einwintern 
der Bienenſtöcke durch Vergraben. Daſſelbe ſoll aber 


eine Mark, die er im Stiefel in das Gefängniß 
gejchmuggelt haben will, dem Gefangenen⸗ 
aufſeher Schulteiß, damit er ihm Cigaretten 


beſorge und einen Theil des Geldes für jeine Bef. 


irten. Sie transportirten die Siſtirten, die ſich keiner 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Angeklagte den Studenten M. zweimal mißhandelt. 

$r Morgens erhielten die Gefangenen ihre Freiheit 
wieder. (Der ganze Vorgang dürfte aus unſerem damaligen 
Gerichtsbericht noch erinnerlich fein. 
hat bei der Strafbemeſſung die große Rohheit berückſichtigt, 
welche alle drei Angeklagten an den Tag gelegt haben. — 
Die Reviſion der drei, welche behaupteten, nur nach 
ihrer Inſtruction gehandelt zu haben ꝛc., wurde heute vom 


um 5 U 


Reichsgerichte verworfen. 


nommenen Notiz in den hi 
Blättern hat 


Verbande 


Fürſt 
ſeitens des Vereins der Militär⸗Invaliden, Veteranen 
und Militäranwärter zu Berlin angebotene Ehren⸗ 
mitgliedſchaft abgelehnt, weil das von dem Vorſitzenden 
dieſes Vereins, Redacteur Bredow, geleitete Organ 
„Die Reveille“ ſocialdemokratiſche Tendenzen verfolgen 
ſoll. — Da dieſe Notiz befürchten läßt, daß der ge⸗ 
nannte Verein mit dem gleichfalls in Berlin beſtehenden 
Militäranwärter 
und Invaliden, von welchem ein Zweigverein 
vor Kurzem auch hier in Danzig gegründet wurde und e 
dem größtentheils Reichs⸗, Staats⸗ und andere Beamte 
angehören, verwechſelt werden könnte, ſo wird hier⸗ 
mit ausdrücklich darauf hingewieſen, daß der letzgenannte 
Verband mit dem erſteren Verein und deſſen Organ 
„Die Reveille“ durchaus nicht das Geringſte gemein hat 
und mit dieſen beiden in gar keiner Verbindung ſteht. — 


deutſcher 


25. October. 


D. Red.) 


Eingeſandt. 


Nach einer, aus den Hamburger Nachrichten ent⸗ 
auswärtigen 
ihm 


und 


eſigen 
Bismark 


die 


Das Gericht 


Aus der Geſchäftswelt. 


Zur jetzigen Jahreszeit bringt die Firma Oswald 
Nier in Berlin ihren rothen u 
Wein als beſondere Specialität in den Handel. 
ſelbe gelangt auch in dem Brodbänkengaſſe Nr. 10 be⸗ 
findlichen Hauptgeſchäft und Reſtaurant zu mäßigem 


Preiſe zum Ausſchank und 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 25. Oetbr. 
(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Detail⸗Verkauf. 


25. 
102.80 


28. 
o Banl. 102.75 
Klum te 10275 


AKA Lęk 96.90 
4% Pr. Conf. 102.75 
3½% „ 102 
t 0 
31,0 
3190 „ neul. y 
3% Weſtp. y m 
31), Pommer. 
Pfandbr. 
Berl. Hand. Ges 
Darmſt.⸗Bank 
Ds. Privatb. 
Deutſche Bank 
Dise.⸗Com. 
Dresb. Bank 
Deft. Cred. ult. 
5% Stl, Rent. 92.60 
4% Dejt, Giby. | 104,50 
4% Rumän. 94.) 
Goldrente. | 92.25 
4% Ung. „ 1108.30 


154,60 
202.20 
197.50 
155.75 
220 30 


1154.50 
209 40 
157.69 
155,50 
220.40 

92.30 
104,40 


92.25 
103,40 


unbedentenden Schwankungen. 


Berlin, 25, Oct. 


kauft worden. 
Der Umſatz iſt ſehr beſchränkt. 


per Tonn 


150, 726 Gr. Mk. 131, 7298 
Mk. 127, krank 687 Gr. hr 
r. per Tonne. 
Gerſte ift 
1 hen Mk. 139 
feine 550 Sr. Mk. 1180 
609 C. Mr. 89, Futter ME 
Hafer inländiſcher fein 
geen ben 
u er gum 
220 per Tonne bezahlt.“ 


gehandelt. 
Senf 


Weizenkleie grobes Mk. 


Getreidemarkt. 


9, ruſſiſche zum T 


Stationen. 

hriſtianſund 776 [SW 2 Regen 
Suse 776 | N 1 | Nebel 
Petersburg 769 WSW 1 | wolkig 
Moskau 767 N 1 Nebel 
Cher 765 [O 1 | halbbedeckt 
a SE 776 SO 1 bedeckt 
Hamburg 776 O 2 | bedeckt. 
Sminemünde 776 min Nebel 
Neufahrwaſſer 775 | NAS 1 | bedectt 
Memel 773 NRO 1 bedeckt 
Baris, 767 | ONO 1 | wolkenlos 
Wiesbaden 772. | © 2 | heiter 
München 772 O 5 wolkenlos 
Berlin 775 O 2 Nebel 
Wien 774 Hin wolkenlos 
Breslau y 776 | 8 1 | Nebel 
Nigga i 767 | D 7 | heiter 
ao OR | 771 | ONO 5 | wolfenlos 


PEAK Ueberſicht der Witterung. 


Die Wetterlage zeigt geſtern wenig Aenderung. Das 
baxometriſche Maximum liegt über Jütland, während erft 
m arpberer Entfernung Deprejfionen fic) befinden, 
Mitteleuropa dauern die ſchwachen öſtlichen Winde fort, 
wobei die Temperatur allenthalben wieder etwas herab⸗ 
gegangen ift. In Deutſchland tft das Wetter kühl, theilweise 
heiter, theilweiſe neblig ohne meßbare Niederſchläge. 
exponirten Stellen ſind Nachtfröſte demnächſt zu erwarten. 


Tetzte Handelsnachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


23. 


1880 er Ruffen 102.75 
4% Ruſſ.inn. 94. —.— 
5% Mexikaner 89,90 
N 95.20 
Oſtpr Südb. A. 97.75 
Franzoſen ult. 141.25 
Marienb.⸗ 

Mlw. St. Act.] 80,75 
Marienburg.⸗ 

Mim, St. Pr. 119.05 
Danziger 

Del, St.⸗A. 106.25 
Danziger 5 

Oelm. St.⸗Pr. 106 50 
Laurahütte 166.70 
Warz. Papierf. 191.75 
Oeſterr. Noten 170.05 
Ruff. Noten 216.70 
London kurz 
London lang 
Petersbg. kurz 
i p lan 
Privatdiscont, 


4 


Danziger Producten-Börfe, 


4, 


Alles 


tide große 662 Gr. Mk. 130, 
tanfit große 674 Gr. Mk. 106, 
hochfein 682 Gr. Mk. 186, kleine 
. 83 per To. 
Mk. 140 per Toune bezahlt. 
Tranſit Mk. 95 per Tonne 
Tranftt Sommer Mk. 218, 


Dotter ruſſiſcher zum Tranfit beſetzt Mk. 120 per To. 
ruſſiſcher zum Tranſit gelb Mk. 135 per Tonne bez. 


nd weißen ſüßen Moſt⸗ 
Der⸗ 


1 
1 


Ueber 


25. 
102.75 
66.40 
89.60 
95.40 
97.75 
141.50 


80.75 
120.25 
106.50 
106.75 
167.20 
191.25 


170.05 
216.70 


20.835) — — 
20.225 —.— 
216.— 216.10 
—.— 213.30 
4 [s % 

Tendenz: Der Verkehr an der heutigen Fondsbörſe 
war mangels Anregung ein äußerſt ſchleppender. 
Hauptthätigkeit nahm die Prolongation in Anſpruch. Es 
macie fich hierbei eine etwas größere Nachfrage nach Ultimv⸗ 
geld bemerkbar. Die Curfe unterlagen meiſt nur wenig 
Itatleniſche Werthe auf die 
Ueberſchwemmungsſchäden in Italien nachgebend. Auf Prinz 
Heinrichbahnen hatten die Mehreinnahme von 33666 Francs 
in der zweiten Octoberdekade keinen Einfluß. Ultimogeld 
la. Schluß befeſtigt auf Gene 
Hochbahn von Siemens und Halske. 


Die 


hmigung des Proſpeets der 


j (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mk. 40,30, 
Obſchon der Ton in den auswärtigen Berichten entſchteden 
feft tft, hat ſich hier infolge ſchwacher Theilnahme am 
Geſchäft eine matte Haltung für Weizen, 
geltend gemacht, beide Brodfrüchte konnte 
von norgeſtern nicht voll behaupten. 
haltend. Auch Rüböl blieb bei ſchwachem 
loco ohne Faß 70er ift zu 40,3 und 50er zu 60 Mk. vere 
m Lieferungahandel hat ſich wenig verändert, 


wie für Roggen 
n den Preisſtand 
Hafer iſt gut preis⸗ 
Umſatz feft. Solritus 


Bezahlt 
krank 718 Gr. Mk. 162, 
hellbunt krank 703 Gr. 
Mk. 170, hellbunt 729 Gr. 
734 Gr. Mk. 172, 753 Gr. 
Mk. 185, weiß 750 Gr. Mk. 182, 
„ 186, für polniſchen 
Hi „Mk. 185, hellbunt 729 Gr. 
r trujjiifóhen zum Tranſit roth 750 Gr. ME. 145 


Roggen feft, Bezahlt tt ünländiſcher 729 Gr. ME 
Mk. 132, etwas beſetzt 720 Gr. 
697 Gr. Mk. 123. 


gehandelt inländ 


„05, 4,10, 4,15, extra grobe 


ME, 4,7 ., 4,20, feine ME 3,00 per 50 Milo gehandelt 


Erft 


zu Ulm und Henriette Nella 
hier. — Kgl. Giſenbahn⸗Betriebsſecretär Johannes Ferdinand 


An 


zum 


per 


$, 


Roggenkleie Mk. 4,05 per 50 Kilo bezahlt. 

Spiritus flau und niedriger. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


mac 
Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 25. October, 

Rohzucker. Tendenz ſtill. Baſis 88° Mk. 8,15 bezahlt 
incl, Sack, tranſito franco ab Lager Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88“ Mk. 9,25. Termine: October Mk. 8,45, Novbr. 
Mk. 8,45, December Mk. 8,55, Januar⸗März Mk. 8,77 ½, 
Mai Mk. 8,97½. Gemahlener Melis T Mk. 22,25, 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: October Mk. 
8,42½, November Mk. 8,45, December Mk. 8,52½, Januare 
März Mk. 8,75, Mai Mk. 8,9712, 


ES — — — NIE EE 


Standesamt vom 25. October. 

Geburten; Eiſenbahnportier Mathias Roſen berger, 
T. — Arbeiter Johann Fwanow sti, T. — Poſtaſſiſtent 
Franz Sänger, T. — Tiſchlergeſelle Jofeph Groß, S. — 
Seefahrer Auguſt Rzäpka, Klempuer Otto 
Splittgarb, T. — Arbeiter Anton Werner, T. — 
Maurergeſelle Albert Kopitzki, T. — Privatier Ernſt 
ehmann, S. — Kürſchnergeſelle Heinrich Kleßynski, 
S. — Schmiebegeſelle Paul Horn, S. — Fleiſchermeiſter 
Auguſt Blaſchke, T. —Malermeiſter Max T enger, S. — 
Seilergeſelle Karl Wißniews ki, S. — Maſchinenſchloſſer 
Albert Roſenberg, T. — Arbeiter Johana Kuſch, T. 
Töpfergeſelle Otto Zander, S. — Maurergeſelle Rudolf 
Ehlert, S — Arbeiter Johann Kowalewski, T. — 
Unehelich: 1 S. 1 T. 

Aufgebote: Kaufmann Fritz Heinrich Eduard Heinritz 
und Maxie Gertrude Zimmermann, beide hier. 
Schuhmachermeiſter Albert Schwerdtfeger und Clara 
Balde, beide hier. Arbeiter Auguſt Buchholz und 
Amalie Stutzki zu Neudörfchen. Arbeiter Johann 
Pokriefke, hier und Roſalie Tesmer zu Oxhöft. — 
Arbeiter Julius Wittke und Luiſe Lau zu Grünfelde Gut. 
Commifſgriſcher Werkmeiſter Otto Emil Hermann Hilſen, 
hier und Anna Maria Agnes Wolter zu Bromberg. — 
Arbeiter Franz Krawiecki zu Löbau und Anna Surdy⸗ 
komski zu Rojen. — Arbeiter Paul Polkowski und 
Barbara Wenſierski zu Schwarzhof. — Hermann Adolf 
Krawetzky zu Waldhof und Marie Adline Dettlaff zu 
Lautor. — Kutſcher Johann Boleslaus Piialomsrt und 
Anna Wisniewski zu Gr. Bolumin. — Arbeiter Johaun 
Grzegowski, hier und Leocadia Studzinski zu 
Scharfenberg. — Kaufmann Wilhelm Georg Carl Hermann 
Moeller zu Dirſchau und Anna Bertha Luiſe Pauline 
Fiſcher zu Berlin. Arbeiter Hermann Pörſch und 
Heinriette Wilhelmine Sobotka zu Plichten. 

„Heirathen: Sec.⸗Lt. und Adjutant des Fußartilleri⸗ 
Batafllons Nr. 13 Heinrich Wilhelm Walter Max Lu d wig 
Maria Margarethe Berlage, 


Arthur Bod und Maria Magdalena Bahren dt. — 
Stellmachergeſelle Albrecht Michael Marſchall und 
Anaſtaſia Franciska Ben di g. — Schuhmachergeſelle 


Ladislaus Mu zyk und Marie Natzkow 

Friedrich 
Bücha u. — Arbeiter Paul Theodor Guſtav Zwakowek 
und Auguſte Wilhelmine Kegel. — Arbeiter Augu 

Bartholomaeus Slaminsti und Johanna Auguſtine 

Salinskt. — Sämmtlich hier. : 

Todesfälle: Frau Johanna Schindler geb. Radus, 

2 J. 6 M. — S. des Arbeiters Franz Brodnigtt, gi 


Ski. — Seefahrer 


5 M. — T. des Schmiedegeſellen Martin Sprint, 5 
8 M. — Frau Henriette Steinki geb. Schröder, 34 J. 9 M. 
— T. des Arbeiters Auguſt Hülfe, 2 


Klein, 11 W. — Viehtreiber Otto Stobbe, 82 J. — 
Unverehelichte Anna Lewandowski, 44 J. — Kaufmann 
Hermann Wiebe, 57 2. Wittwe Amalie Johanng 


— S. des Arbeiters Johann Jaruſchewski, 9 M. — 
T. des Arbeiters Rudolf Potratz, 11 J. — S. des Arbeiters 
Joſef Stolz, 1%. — Privatier Johann Erdmann Will, 
68 J. — S. des Arbeiters Guſtan Kreft, 3 M. — T. des 
Arbeiters Paul Kuſch, 12 Stunden. — Unehelich: 1 T. 
22;;ͤö;evk ? ͤ TR ß ]³² er 


Te | Specialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Hungersnoth in Stufland. 
Petersburg, 25. October. Die Anzeichen, daß in 
verſchiedenen ruſſiſchen Gouvernements abermals eine 
Theuerung bevorſteht, mehren ſich von Tag zu Tag. Im 
Gonverment Sam bow verkaufen die Bauern aus Mangel 
an Futter bereits ihr letztes Vieh. Man erhält Kühe zu 
8.—10 Rubel, junge Pferde zu 5—6 Rubel, Füllen zu einem 
Rubel. Aehnliches wird aus den Gouvernements Rfaeſau, 
Tula, Samara gemeldet, wo Heu und Stroh das Zehnfache 
des gewöhnlichen Preiſes koſten. Das Getreide iſt nicht 
beſſer gerathen als die Futtermittel. Die allgemeine Be⸗ 
ſorgniß vor dem kommenden Winter hat bereits verſchieden⸗ 
artige Vorſchläge zur Abhilfe gezeitigt. 

F 


Hochwaſſer in Italien. 

Ram, 25. Oet. (W. T.⸗B.) Nach den letzten Meldungen 
von den Ueber ſchwemmungen find in Chiaſavelle 
viele Häuſer und Magazine fortgeſchwemmt. Bei Antona 
ſtürzte die Brücke über den Muſone ein. Bei Soreto 
iſt jede Communication unterbrochen. In Gatten kam ein 
Kind unter den Trümmern einſtürzender Häuſer um. In 
Gorit überſchwemmte der Fluß Wälder und riß Baume 
aus. In der Nähe von Meldola ſtürzte ein Haus ein und 
begrub 9 Menſchen unter feinen Trümmern. In der Provinz 
Ravenna in der Nähe von Vaen za durchbrach der Fluß 
den Deich in einer Breite von 80 Meter. In der Provinz 

eramo ſtürzten 3 Brücken ein, man hält dieſe neber⸗ 
ſchwemmung für die größte ſeit dem Jahre 1842, Ueberall 
betheiligen ſich die Truppen mit bewunderungs würdiger 
Hingebung an den Rettungsarbeiten. 


Berlin, 25. Oct. (W. T.⸗B.) In Gegenwart der 
Kaiſerin iſt am geſtrigen Sonntag Nachmittag im 
Nachbarorte Erkner die neue Genezarethkirche 
eingeweiht und bald darauf das vom dortigen 
Landwehrverein errichtete Friedensdentmal 
enthüllt worden. 

Bern, 25. Oct. (W. T. B.) Der Beginn einer 
Referendumsbewegung gegen das Eiſenbahnrück⸗ 
kaufsgeſetz wird von verſchiedenen Seiten gemeldet. 
Bei Lauſanne bildete ſich ein eigenes Comitee zur 
Verbreitung der Bewegung. Das demokratiſche Wahle 
Comitee von Genf beſchloß die Unterſtützung deſſelben. 
Auch die Volkspartei des Cantons Bern hat die Be⸗ 
wegung angenommen. 

Madrid, 25. Oct. (W. T. B.) Meldungen aus 
Havanna zu Folge werden dort zu Gunſten des Generals 
Weyler gegen die Regierung Kundgebungen vor⸗ 
bereitet. Weyler telegraphirte, daß er dieſelben zu 
verhindern gedenke. — Die Regierung wird morgen 
dem Geſandten der Vereinigten Staaten eine Note 
überreichen laſſen, in welcher ſie ſich darüber beſchwert, 
daß die Regierung der Vereinigten Staaten nicht die 


jüngſte Freibeuter⸗Expedition verhinderte. 
— ——— ' 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhart des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, proomztellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und i 
roving Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Tbell C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Gie: 
: Sümmtlich in Danzig, 


Ferdinand Neukirch und Caroline Wilhelmine 


Janzohn geb. Laade, 80 J. — Hebamme Wittwe Anna 
Lietz geb. Brunke, 33 J. — T. des Arbeiters Friedrich 
Jezorsky, 6 M. — Tſſchler Robert Schmidt, faſt 61 J. 


i 5 


{ | 
} | 
| a | 

| 


M. — Arbeiter 
Albert Saffran, 40 J. — T. des Reſtaurateurs Anton 


4 ; Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 25. October. Nr. 250. 


es Mergnügungs-Anzeiger® r w 9999909990309 9000007 
Stadt Theater. Hótel de Berlin“ in Danzig 2 Re ENSCHITME $ 
Direction: Heinrich Rosé. 2 i g >4 4 
6 Montag, den 25. October 1897. in allen nur denkaren Stoffen, wa n b ® 
ements-Vorjtellung. E P. D. ist darch Kauf m meine Hände übergegangen und steht bereits unter meiner 9 e größter a dit dte Senf abri © 
Nopität! Zum 6. Male: Novpität! Leijung. Ausgestattet ee ee ee oe es mir angelegen $ illigſten Preifen empfie > 
in l ilen Ansprü r Neuzeit gerecht ża werden. 

Die goldene Eva. ae “Küche und Keller beten des Bote, e 2 3 =. BD 2 8. Deuts chland, ® 

i faltet, e Bedienung, grösste Sauberkeit u nktlichke ę 
R ks ig 8 E 2 E reihe, hoffe uh mir in Kürze AA Vertranen des en Publsems in gietókóm & 82 Langgaſſe 82. 21656 $ 


Maasse, wie in meinen früheren Geschäften, au erwerben und zu erhalten. 
Omnibus zu allen Zügen. 3 „de 
Gleichzeitig stelle ich meine Separatriume für geschlossene Gesellschaften 


200000999? 


Mein diesjähriger 


Regie: Mar Kirſchner. 
Perſonen: 


© 
© 
2 
© 
9 
9 
® 
© 
9 
$ 


Frau Eva a Eillt Kleyn. zu Festlichkeiten pp. zur Verfügung und werde auch hier bemüht sein, bei 

Gräfin Agnes A > A Fanny Rheinen. billig gestellten Branch nur erreichbar Bestes zu leisten. : A kauf Ta 

za a > en gii Se ZM ore wee Indem ich um zahlreichen Besuch ergebenst bitte, empfehle ich mich 3 usve e gibe 
ter Hans von wetzingen Manx Kirſchner. : > $ q iche, Kiffen, 

Beer geil ter Blom. Staudinger Dansig, 1m October 1897. [508 Veen, Fünfer ze. ere digen che Gefegenhel au 20% 
er, Geſe ; uwomig Lindikoff. >. sure, 

Ebriftoph, Altgejel Ae Den Alexander Galliano. Hochachtungsosll À theilhaften a oe 

Urſel, Magd Marie Bendel. Ferner empfehle ich als beſonders p a 50 


so Stickereien für Schuhe, bis auf die Füllung fertig A 
Ben pe ue ia: Robert Kühnlenz, » Y Kiſſen, Y Y Y 7) ” 950 " 


Spielt zu Augsburg, Mitte des 16. Jahrhunderts. 


= : $ > i Teppiche, Y ” w 
Größere Pauſe nach dem 2. Act, früherer Besitzer des „Hotel Thuleweit“ in Rastenburg. 4 MAT BEAM a 15 Ą 
: m ez. Brodbentel, Fiſcherl., 25 eż. Taſchentuchbehälter 
Gine Stunde nach SO bean Schnittbillets 4 glonach A 40 7 = Tage 1 
: ‘ üchenüberhandtüch. ablettde 
Caſſeneröffnung 6 ½ . Uhr. Ende nach 9 ½ Uhr. Eo © eee y K Sean e ze 1 
+ oktkorbd., Fi ; ttaſche ; 
Dienstag. Abonnements > Vorſtellung. P. P. E, Concert BA ma 2 0 0 M ee o 1 i Ed garnirt, 1 4 
der ede ita tae Hierauf: Comtesse Fin! eit j „ Schirmhüllen, garnirt, 45 „| „ Frühſtücksbeutel 40.5 
en 5 «b 1 4 = = m Klammerbeutel 40 „| „ Wandſchoner 10 y 
ido Kasa Vorſtellung. P. P. A. Der Evangeli- Neugarten 8 „ Tiſchläufer 40 „[ „ Topfanfaſſer 22844 
a : 4 > , illi 26.) 20. 20. 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Der Postillon warm deſtillirt, jka ergeſtellt 
8 5 


Sonntag, den 31. October, Abends 7½ Uhr: 


Coneert 
zum Beſten des Kinderheims und der Krippe 


unter gütiger Mitwirkung von 
Frl. Becky Baum, Frl. Anna Misch, Herrn Heinrich 
Davidsohn und geſchätzter Dilettauten. 


Programm: [548 


„Sonate für Clavier und Violine, a moll, op. 47 Beethoven. 
Archibald Douglas, Ballade Löwe. 
„Lieder für Sopran: i 

a) Ridonami la calma. Toſti. 

b) Süßes Begräbnis „Löwe. 

S PY te eed + Reinicke. 


, . 
. a) Nocturne des dur } Clavier-Solo { Faden 


? : E Alle Artikel find aus dauerhaften guten Stoffen 
die ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 aſſe Nr. 
incl. Flaſche J. Koenenkamp, ua Ne i 


empfiehlt [21798 | ©00000000000900000000000000000009* 


. di > p | | $ 
Mins N, |Ę Hochzeits-Geschenke ; 
= empfiehlt in großer Auswahl 


Butter. in. Liedtke, Lauggaſſe 26. 


Tiſchbutter pro Pfd. 1,10 Mk. $ oa 
ſowie fette litthauiſche Kor: | 600000000000000000000000000000000% 
butter pro Pfd. 90 u. 80 Pf 


„80 Pf. > 
g. Ronan, Ludw. Zimmermann Nachil, | 
Zla Altſtädt. Graben Zla. Danzig, Hopfengaſſe 109/110. ; 


Kartoffeln, | ES sldbahnen u. Lowries, 


won Lonjumeau. Oper. 
In Vorbereitung: Officielle Frau. — Frau Lieutenant. 


| 0660:080206850 
9 Wilhelm - Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Dienstag, den 26. October 1897: 


Große Gala-Vorſtellung 


Benefiz = 
Littke Carlsen. 


(Weberraschende Novitäten.) 


Auftreten des anerkannt vorzüglichen 
Künſtler⸗Perſonals. 


9 R 


a) „Er ift gekommen « . + o Robert Franz. 


DS” Neues Repertoir. “WE b p Maen s . PIRE fel Tanan torta ei Phoebus, i s A 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Mir träumte von einem Königskin effel. à Ctr. 1,80 frei Haus verkauft > 
Tosia” kde N go WAB sora. stout BŁ Stablfdienen und 


Romanze für Violine . Bruch. 


Sees ; 
A ü s d Bariton, 
MAAAAAAAAATAAAAAAAAA |” OS oi meie Malt ee.» + Se 
b) „Gruß“ Mendelsſohn. 


Ressource Toppo , 


Geſellſchafts⸗Abend 


am 8. und 4. Dienstag jeden Monats im Kurhause 8 Uhr. 


Anmeldungen zum Beitritt find mündlich oder ſchriftlich 
an Herrn Oberſtlieutenant a. D. Lölhöffel von Löwensprung. 
Schulſtraße 27, zu richten. (525 

Der Vorſtand. 


...... a Cn 
VVVVVVVVVVAVVVVVVVVY 
RARLAKKAA RAK KS 
% Dienstag, 26. Oetbr. er., 


Farb.ſteife Herren⸗Hüte, ältere | € 


Formen, pro St. 1.4, empfiehlt transportable l Geleiſe, = 


S Deutschland, Langgſſ S2 18875 neu und gebraucht, kauf- und miethsweis® 
ES TAE PEER n a pres) FARTA SRD p af 


| Giese & Katterfeldt, | 
Fperialgeſchäft für Damen- u. Kinder-Coufertioll. 
A Danzig, Langgaſſe 74. ‘jae 


Clavier und Violine. j 
a) „Der Spielmann”, e e « » + + o Hildad. 
b) „Frühlingsblumer “n Reinicke. 


Concertflügel von Duysen aus dem Magazin von 
eykopf, Jopengaſſe 10. 
Billets numerirt 2,50, unnumerirt 1,50, Stehplatz 0,75 in der 
Muſikalien⸗Handlung von H. Lau, Lauggaſſe. 


299%20000050000002. hier, enen die 


Keen, || 


Berntkal, Goldſchmiedeg. (22885 
Heute: 


beende d eh Banıfeinen zue 
Ein Familien-Abend 
im Wintergarten. 


Wir empfehlen unſere Neuheiten in: 


Bau- und Kuabenauzügen, Sunbenpatetots, Kragenmäntel 
Möbel ⸗Tiſchlerei Pyjeks u. |. w. 


öffnet habe, ſo bitte ich das . 211 f 
a Babica bon Candfithe in großer Auswahl zu billigen Preiſen. 


00099 HH HH HH9HH e 


9060909929 


Weeds 7), Ie Bi ake aur Aucas secon || Müdchen⸗Mäntel. Trage⸗Mäutel u. |. w. 


im Saale des Schützenhauſes: 


9900509000 00600000 ES 
% Thätigkeit im Baufache ſowohl en 
a SLI eT pee iwie in der Möbelbranche er ETA CENTENO 3000 
8 S m honig- ancert 6 NA mógliden es 90 allen ee ; 2 .... ̃ A En 
; ö ! eftelltenalnipriichen zu genügen 7 ; ; 
* j % Ma! 88 4 m ii SPEOLALGESCHÄFT FÜR GUMMIWAAREN 
unter Leitung des EINE l (Ne t: Franz anietz, l 
E Serr Georg Schumann aus Bremen. Y Langfuhr, Kleinhammerweg 11. CARL BINDEL 
% Soliſt: Georg Schumann. 524 en | 27 Welkvebergaise. 27. 
Orcheſter: Das verſtärkte Theaterorcheſter. i og e 
2 Programm: 25 il PIE a romeinen 5 NUR BESTE MARKEN 
r: zt AWAY epi do % Die Herren Meifter rejp 45 ve auger ri hei wi GUMMI G SCHUHE 
Georg Schumann. 3 5 R beitgeber find verpflichtet, ihre | KĘ find wieder eingetroffen. a SCHNEESCHUHE. BOOTS. KNIESTIEFEL. 
Dirigent: Herr Gapellmeifter ötze v. Stadttheater. PQ Geſellen beim Eintritt rejp. Aus: | pa H. Ed. Axt, be 
2. Brahms: Symphonie C-moll für Orcheſter. $ tritt in und aus der Arbeit vom | Langgaſſe Nr. 57/58. GUMMIRTE TASCHEN zur Sicherung der Gummi- 
3 prona Concert F-moll für Clavier mit Orcheſter⸗ <3 1. Mo = auf = eee e schuhe in SCHULEN, THEATER etc. p 
gleitung. Magiſtrat im Meldebureau Bore | MA E EE : — — — BT a 
Georg Schumann. mittags von 11 bis 1 Uhr ane | TY f TP CMD 
Dirigent: Herr Capellmeiſter Götze. % A bei Vermeidung ge⸗ Deu Ausverkauf 5 F È KARK poe nee 
E 4 Berlioz: Ouverture Carneval romain. jeglicher Strafe. ; zurückgeſetzter af 
i i iträge werden + : — ) 
Magasin DIA ann: yaaa dem 2. use an den wor en affen. Papiere, Papierrefit, $ : a mM 
E Billets zum Preiſe von «A 3,—, 2,—, 1,50 Sieh $$ tagen nur Sonntag Nachmittag | jowie div. Schreib⸗ und Qeder | EA. 
98 play 4 1—, Shülerbilets 75 $ in der Homann- $8 von 2 bið 5 Nýr und Montag | waaren geige ergebenft an | 
. % engegengnomme, | | Sagen 20, (años ja] OM | 
x Der Vorſtand. (229061 Hanfcouverts p.10006td.v.2.%a. anderweitig vermiethet ift und ich dafjelbe am 31. October räumen muß, fo dauert mein i 


2006000668:000000668 


Wir haben unſer Lager in gereinigten > $ 


Ausverkauf 


nur noch bis zum 28. October, 
Das vorhandene Lager von fertigen Sachen, ganz beſonders viel 


E GE 

|eBetttedernundDaunenejj e y f A 

bedeutend vergrößert und offeriren ſolche in den Y i - — DBein kleider — 
Preislagen von (22710 7 verkaufe ich bis dahin von 3 Mark an. 


Co EB cert A 50, 76, 90 J, 1, 1,26, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 8, 8,50, 4—6 M $ 4 ar ś idern 
S ferir ee e e en Stolle gn OE LU e 


äulein Erika Wedekind, 50: k : . : 
YAM Sächſ. Hofopernfängerin a. Dresden. ; 5 ® Belteinſchüttungen, 7% 15, iy e ae © N pelerinen und Hohenzollernmántel, mehrere 
7 Eintrittskarten a 4,—, 3, — und 2,— A, rn Es © Belteinſchüttungen, 1,80, 1250 ah y ant . ane, dny etc. etc. (92775 
en Bettbezüge, 22, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60 9 bis 14 


0 A @ :  Stofftefte zu Kinder⸗Anzügen ac. von Mk. 1 an. 
¿ertigebrttcinigiitle, Beliberüge, Getlaken © Der Ausverkauf findet nur 1. Etage ſtatt. 
Gebrüder Lange, 8 


aunfactur: und Modewagren⸗Handlung, Bellen: A Ja E. Bahr endi, 


d Wüſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchüft, a | 
i A Grosse Wollwebergasse 18, 1. Eta80 


fidi Wilhelm + Shühenhans. 


Sonnabend, den 13. Nov., Abends 7*/, Uhr: 


. 1, Buch: und Muſikalienhandlun tą 
C. Ziemssen 8 und Pianoforte⸗Magazin, sk 
(G. Richter) Hundegaſſe 36. 


i 11 e ATEO ST . — . 2 NY PRAT 

Wee CEN Die Kegelbahn 
ente Montag: 4; 

Grosser Gesellsehalis-Abend Mildkannengaffe 21 


wozu ergebenſt einladet iſt für Dienstag noch. frei. 
Grau M. Malz. | Leopold Klein. 


SSSSOSEe 
= 


9 Gr. Wollwebergaſſe 9. 


bezogenen Rohzucker nur nach Umwandlung in raffinirte 
Waare . ſie alſo der rg eg sry 
= pi 5 t 
lo PT Aus den Berhandlungen anal i. dag ber ofe schere dees eni seende 
Provinzial en Wache hier tagenden Weſtpreußiſchen erleichterte Bedingungen für den Auskuhrnachweis, wie fte 

os Ausſchuſſes ift noch Folgendes zu erwähnen: z. B. im Geireideausnahmetarif C. fiğ finden, begegnet 
qu Geg ortage, betreffend die Bewilligung einer Beihilfe | werden könne. f 
KE Broni der Düngerpflege unter den kleineren Bejigern 6. Da nach Ausführung der Bepfählungsarbeiten in 
Belpre lig an die Landwirthſchaftskammer für die Provinz f der todten Weichſel aberhalb lehnendorf ein Be⸗ 
dung ab hen aus Provinzialmitieln wurde mit der Begrün- dürfniß, Holz in der alten ottlan zu lagern, 
band gelehnt, daß die Kammer gleich dem Provinzial-Bers nicht mehr vorliegt, fo beabſichtigt der Her Regierungs- 
heria Hebung von Abgaben berechtigt it und demnach Präſident, die Polizei Verordnungen über die 
Mitteln pedein, dem angeregten Bedürfniſſe aus eigenen | Holzlagerungen auf der Mottlau oberhalb der Steinichleufe 
tm dle nung zu tragen. Beihilfen wurden bewilligt: vom 14. 8. 63 und 15. 8. 65 aufzuheben. Da bis vor kurzem 
Rtelfe 9 eltorakions⸗Genoſſenſchaft zu Alt⸗Paleſchken im noch nicht zu überſehen war, ob die erwähnten Bepfählungs⸗ 
8 man 4000 Mt., an den Deichverband der großen arbeiten noch in dieſem Jahre würden ausgeführt werden 
Dierterpe Elbing 2400 ME, an die Deichgenoſſenſchaft in können, fo war der Herr Negierungs-Präfident gebeten 
Bedin swalde im reife Elbing 1200 Mk. unter der worden, zunächſt von der Aufhebung jener Verordnungen 
deg GÓRA aa Bauernde Unterhaltung | noch Abſtand zu nehmen. 

oration dienenden Chauſſeegrabens übernimmt, * Pett Smedaille Dem Matroſen Fran 

e Ents äſſerungs : ettung MINE. í | / 5 

Rreig Löba und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft in Radams, Bieſchk 3 Riel ift die Rettungsmedaill 
5000 Mk. z E eſchke au ielau ng: aille am 

{ u, Mk., an die Ferſe b ee ot Bande verliehen. 


sat ju Alt⸗Kiſchau, Kreis Berent, eine Beihilfe biS zum 

i Aue H von 400 Mk. und zur Anlage einer Wegerampe * Auszeichnung. Dem Bernſteinfabrikanten Julins 

Re ne bei Rothebude zu errichtende Ladeſtelle an der Woythaler ift auf der Briijjeler Weltausſtellung die 
filberne Staatsmedaille verliehen worden. Herr 


iier im Kreiſe Marienburg 1000 Mr. 
it den Kleinbahnprojekten in der Provinz beſchäftigten W. hatte eine äußerſt reiche Collection von Broches, Ketten, 


Be kopinzial⸗Ausſchuß die Kleinbahn Brieſen⸗Bahnhof⸗ Armbänder, Rahmen, Schnüren u. |. w. ausgeſtellt. Ein 

die gen, für welche die näheren Bedingungen, unter welchen Prachtſtück bildete ein großer Doppelrahm, 70 Centimeter 

Nome? beſchloſſene Zinsgarantie auf die Provinz über: hoch und 60 Centimeter breit, mit der belgiſchen Königskrone 

tiol en wird, feſtgeſezt werden: verſchiedene Kleinbahn | und dem belgiſchen Löwen geſchmückt. Herr W. war der 
3 in den Kreiſen Marienwerder und Dt. Krone, einzige Ausſteller aus Danzig. 

tiaj zunüchſt und zur prinzipiellen Stellungnahme Ver- * Aufführung zum Beſten des Vaterländiſchen 


un ; > 
dend ee Rleinbagnprojette in den chem Frauenvereins. Die an den Vaterländiſchen Frauen⸗ 


enbur 
* 9 2 z 
jpngtalluajónf gu vorbereitender Bet lußfaſſung über die] Verein der Stadt Danzig herantretenden Aufgaben, 
ję zen eingeſetzte Kommiſſion hatte bracket abt R insbeſondere die Vergrößerung der Haushaltungsſchule, 
te e ivilligung der Mittel durch den Provingial-Landtag | laffen es geboten erſcheinen, auf eine Vermehrung der 
Peet an ice mae 1 pete te folgende RA IAA laufenden Mittel Bedacht zu nehmen. n Berein 
ermebmen; 1. im rene arienburg vo ; ź 4 z 
enga dórwieje- RSagnaje=Altfelde: Schlablau=Preuk. R» ale d 2 gaat er 7 Hed RY te 
ithe, 5:Stalle, 2, Kalthof⸗Schönan unter der im Protocol kanten Aufführung zu veranſtalten. Die Bore 


die Si S edingun > 
Waldhof, Gr. und NE. Lese Ae ende d Ai anf bereitungen zu dem am 23. November d. J. ſtattfindenden 
ushorſt. 4. Tiegenhof⸗Tiege⸗Ladekopp⸗ Schönberg; | Feſte find im Gange und verſprechen einen heiteren 


aer e 6. von Tiegenhof bis zur Kreis⸗ und genußreichen Abend. Wir wünſchen dem Unters 
e 
bel 


Locales. 


ite a Richtung auf Steegen, links der Liege. IL In dem nehmen im Intereſſe der guten Sache reichen Erfolg 
en r r ae e e und namentlich einen vollen Saal. 
au die 01 ad 6 f Rud fe Mar z WOSK ine Qi Eor * Der Danziger Ruderelub „Vietoria“ hielt Freitag 
Dan i 25 tife Marienburg, 3, eine Nin i lern eine General⸗Verſammlung ab. 
R: ką nach Gemlitz und zwei je nach dem Wunſche des | Abend im Café Hohenzo ; 5 95 lung ab. 
med entweder die öſtliche über Gotteswalde oder die] Nach Aufnahme mehrerer activer und paffiver Dr 
Tide fiber Mönchengrebin⸗Woſſitz. III. im Kreiſe Elbing. gedachte der Vorſitzende des in ſeinem Berny in Südafrika 
Haenhof⸗Mausdorf⸗Lupushorſt⸗Elbing mit Anſchluß an die | Verftorbenen Clubmitgliedes Herrn Lang ein. Die Ver⸗ 
6 ÓW ad 3 im Kreiſe Marienburg. Die von dem Sretie | ammiung ehrte deffen Andenten durch Erheben von den 
erg außerdem projectivte Bahnlinie auf der Höhe von Sitzen. Zum Sn der Gs ar 17 9 9 0 Oe 
ia über Grunau⸗Trunz nach Neukirch fol, bevor ein wählt. Schließlich A e 3 a x ne 1 e, e aż 
, lecza 1000 art. > 
it Ausnahme der Bahnlinie von Elbing über > ‘i 0 
Etna Ering, worüber bie Beſchlußfaſſung bis zum Gin. si AA 1 80 aki lee wae 5 pi 
til, des Berichtes der für die örtliche Beſichtigung ge: Herr OŁ & Grab 5 en oboma ner 
ten Commiffionangefest wurde, erklärte fih der Provinzial- | am Altſtädtiſchen Graben bereg g zurückkehren 
0 UB mit den Anträgen der Commifſion einverſtanden, . n 995 100 a Pie Z ae idee ae 1 
be gerbob dieſelben mit der Maßgabe zum Beſchluß, daß am. Ein Herzſatag ane toe gemacht. 
g Rinie Danzig⸗Steegen bis Stutthof fortzuführen fet, — W. ift feiner ihm vor a Wochen in den Tod voran⸗ 
tag Seiifielung der näheren Bedingungen für die Ucber- gegangenen Gattin ie Ah hee EAOn A 
sA der Zinsgarantie auf die Provinz blieb der ſpäteren Bereits gefaßt. Wie onnabendnammer mits 
ję plubfafung vorbehalten; in den weſentlichſten Punkten] getheilt war in Graudenz verjuct worden, mit Hilfe eines 
i berliner mit den reifen verhandelt und Gurgegentommen mit falider Namensunterjchrift verſehenen Telegramms von 
8 lagt worden. Dem Vorſtande des Magdalenen⸗Aſyls in | einem Herrn ©. in Danzig 50 Nek. zu erſchwindeln. Als 
A wurde zur Beſtreitung der Unterhaltungskoſten des Thäter tft am Sonnabend Vormittag der 25-jährige ſtellungs⸗ 
qlą teren eine Bethilfe von 500 Mk. bewilligt und ſchließlich foje Kellner Paul Schott aus Oſterode in Graudenz ver⸗ 
ig, Tag für die Einberufung des nächſten Provinzial⸗Land⸗ haftet worden. Sch. hat den Betrugsverſuch eingeſtanden, 
gis der 15, März 1898 Allerhöchſten Ortes in|ebenjo, daß er einem Schlafgenoſſen, mit dem er zuſammen 
arſchla g ö u b N ngen beſchloſſen. in einer Graudenzer Herberge genächtigt hatte, eine Uhr 
‘fn i Giguug des Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft.] geſtohlen und dieje verkauft hat, 
tagen Sitzung vom 20. d. Monats iſt nach dem Protokoll * Kirchenwahlen. Bei den geſtern Vormittag in 
des verhandelt worden: À der St. Katharinenkirche vollzogenen Kirchenwahlen 
iy 1825 Gosper erregt Manam Gebr. Freymann wurden in den Gemeindekirchenrath die Herren Rector 
orporatſon aufgen rae Höje, Kaufmann G. Gronau, Kaufmann Stremlow 
Gu Aus Veranlaſſung von Klagen, die von betheiligter 0 3 m; ae A NS 
Gaye hoben worden find, hat das Vorſteheramt das Kgl. und Ofenfabrikant Wieſenberg und in die Ge- 
beg Bylam gebeten, die zur Be re Reparatur 
werts und Packhofs möglichſt zu beſchleunigen. 
8 Rach Mittheilung der Direction der M. M. €. iit es 
Dun er letzten Zelt häufig vorgekommen, daß Getreideſen⸗ 
rei von ruſſiſchen Stationen, welche nach den getroffenen 
Miro ubarungen über Miama zu befördern wären, über 
5 allen oder Grajewo hier angekommen find. Dieſe Ver⸗ 
endödungen find darauf zurückzuführen, daß von den Ver⸗ 
ge nchen wer, Daß Movicoecamt Gat die 
e vorgeſchrieben war. U 
Meigen Bethelligten darauf hingewieſen, daß ihnen der für 
aun zig beſtehende direccte Frachtſatz nur gewährleiſtet werden 
kana us che We” R * Die Weſtpreuſtiſche Aerztekammer beſchäftigte 
vorgeſchrieben iſt. re : 
4 Nach Sem neuen Handelöfammergefet find die in| ih am Sonnabend eingehend mit der Berathung des 
je der Reichsgewerbeordnung bezeichneten Perſonen, alio die | Miniſterialerlaſſes bezüglich der Ehrengerichte der 
Vater, Meſſer, Broker, Stauer, ferner diejenigen, welche die Aerzte. In die wiſſenſchaftliche Deputation für das 
e De ee ote ee ee 
j à : > 118 * . 9 ee 
M eau igen Gorporationen Semi, nn 1555 rath Dr 
eidigen. Nach den vom Herrn Handelsminiſter je 
deren exlafjenen Beſtimmungen ift dev Eid in öffentlicher 
duch g der Handelskammer (aljo hier des Vorſteher⸗Amtes) 
neh vorgeſchriebener Eidesformel vom Vorſitzenden abzu 
Bere Die feither tonge vom Gericht vorgenommene 
un > 
Ral Der Berein für die Nilbenguderinsuftrie des deutſchen 
dede bat beim Herrn Miniter der öffentlichen Arbeiten 
OTW auf Herabſetzung der Frachten für „Zucker zur 
dena geſtellt. Die ſtändige Tarifeommiſſion der 
For chen Gijenbabnen wird erörtern, ob dieſem Antrag in 
Kom der Verſetzung des o i eine RAE 2 5 
entſprochen werden fol. as orſteher⸗ 
Bro von der Königlichen Eiſenbahn Direction 
a ber um gutachtliche Aeußerung eriucht A Aż 
fito dichtet, die Detarifivung zu befürworten, besüg 
they e Anwendung des Tarifs aufzuftellenden Bedingungen 
bor z arauf hinzuweiſen, daß der Zucker im hieſigen Hafen 
lage er Ausfuhr regelmäßig längere Zeit unter Zollverſchluß 
time: und daß es daher erforderlich fein wird, die Friſt, 
aufe halb welcher die Ausfuhr nachgewieſen werden muß, 
belen ein Jahr gu bemeſſen. Weiter iſt noch darauf 


Brauereibeſitzer Holtz, Kaufmann Y 


gewählt. — Die geſtern Mittag abgehaltenen Kirchen⸗ 


erklärt. 
wiederholt werden. 


Dr. Lievin⸗ Danzig und zu Stellvertretern 
Dr. Wentſcher⸗Thorn und Dr. Arbeit⸗Maxienburg 
gewählt. Den Vorſitz führte Herr Sanitätsrath 


Dr. Wodtke. et ints EE aa 
* „Der Maſchiniſt des Dampfers „Warſchau“, 
Herr e iſt geſtern Morgen 4 Uhr, als er im 
Dunkeln nach feinem bei Einlage liegenden Dampfer gehen 
wollte, in der Schleuſe ertrunken. Er hatte den Weg ver⸗ 
fehlt und war die glatte Mauer hinabgeſtürzt. Seine Leiche 
wurde im Laufe des Tages gefunden. K., der im 34. Jahre 
ſtand, hinterläßt eine Frau und zwei Knaben. 
* Polizeibericht vom 24. und 25. Oetbr. Verhaftet: 
23 Perfonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 1 wegen Haus⸗ 
friedensbruchs, 1 wegen Widerſtandes, 4 wegen Unfugs, 
unkenheit, 2 Bettler, Obdachlos 5. Gefunden: 


s Schiel, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 


eidireetion; 1 Galvauiſir⸗Maſchine, abzuholen aus dem 
Polizei enteybaread zu Langfuhr. Verloren: 1 Porte⸗ 
monnaie mit 11 Mk. 10 Pfg., abzugeben im Fundbureau der 


mer im zu machen, daß die hieſigen Raffinerien den Königlichen Pei ES 
Reddig, Mel 


Capitalist, 


der fein Vermögen in Grundſtücken anlegen will, juht in guter 


uigesucne 
Mmmm 


Stadtgegend in gutem Sauzuſtande befindliche 
| 7 reiſen. 
ſelter irgend eine 4 FE AU SEP A P 
vate Zier e Genaue Angaben, Preis, Hypotheken, Miethen, Abgaben 


du 


u angemeſſen. Preiſe zu kaufen unter 022728 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 
Eſucht ae 39, y Offerten von Agenten bleiben unberückſichtigt. Grund. 

lte Stiefel w erden gekauft | Çi ur erh.) einth. Wäſcheſp.ſ Suche ein mittelgr. Grund 
biengae Nr. 6. (Bd zu aufen gej.Of.1.2249an d.Exp. fit, mógl. mit Garten, dae it 
Br, Derren- und Samentleider, | Ein en Ofen mit2Löchern zufauf. ves aa eee WE ran, 
ae Wäſche werden zu den | gej. Off. u. Z 246 an die Exp. d. BL Offerten von Verkäufern Telöfi 
Hit. Bretj. get. Näthlerg 9,1Tr. Gin gut erh. Winterjadet f. mittl. 


Bit croattone Hobelbanf zu Off u. 2248 un d. Exp unter 2 209 an die Exped. (22922 
altene Hobelbank zu k. zu Egel. U. an d. £ 
hes Z291 an die Exp. ö. Bl. OS 
Am lg. 
le Combank, ome 


Ig. Zu gel. As Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
Gin Nepoſſtorſum zum Sdhant | lung bei An: und Verkäufen von 
i geſchäft, gut erhalten, wird zu 
Patr + und ein 
lis Oleum-Mess-Apparat wird 


kaufen gej. Fiſchmarkt27 pt.(506 Dans: und Grumbelt 
i eb zu kaufen empfehle mich ang elegentl. Habe 
alt zu kaufen gej. Kotlowski 1 grofierScblicfzford an 3. tet eine Menge preiswerther 
Ulädtiſcher Graben Nr. 23. gelucht Korkenmachergaſſe ſte 
dbel, Betten, Kleider, 


= i =, Wohn- und Ge- 
Ro ou ech, Badewanne zu faut ge) e jeder Art, 
Arclenrumnmel kauft 


g b. GB) Sb n pool Metlectanten, au ide 

, Altjt. Grab. 62, Th. 4, | G. erh. ANA z, erp. an Hand. i . 

lar laff Tima Marmorwaſcht, Ofi u. Z 272 Exped. b. Bl er Ernst Mueck, (21800 
com: Bild (Stahlstich) u. 1Schlaf- 


Ein groß. fupferner Waſchkeſſel Vorſtädtiſchen Graben 44. 
Mtoni ei Wanzen my ae wird gekauft Fiſchmarkt 38, 1. Fernſprechanſchluß 330. 
Qe]. Off. unt. 218 5an d. Exp. żę ., Recht⸗ x 
Waehtopite Mowe zu kauſen 5 Euren Grundſtück, gut. Bauzuſt., Rech Milch (22949 


beten an 


heitshalber ab 
unter 2 206 


heſucht od. Niederſtadt, Pr. bis 40 000 A riſche Boll ilch 
an gia” erten unter Z 270 | bei 6— 800 ung zu 30 Liter gute friſche Vollm 
die Exped. d. Blatt. erbeten. Feten eee eos wird geſucht für dauernd f.Lang- 


Lan 


Off. u. Z 290 an die Exp. d. Bl. fuhr. Off. unt. 2237 an d. Exped. 


Oha 0 Sm Fpapier kauft icd Bolt. 
mege dalle Nr. 60. Fliess. Möbel, Betten, Kleider, Zeitung? Smarti 12, dde 


o ten gear | Lalle Beige, dejarse DF B. Coma, Gud) 
fi unter 2 278 an bie Exp d. Sl. unter M an die Cr 9. BLG Herings⸗ u. Käſe⸗Handl. ER 


ite Patentflaſchen kauft 


wahlen in St. Marien wurden für ungültig 
Sie müſſen nun demnächſt noch einmal 


a in das $ Une 
Dr. Arbeit-Mariendburg in da voy. Medicinal: vifanten, Späterhin übte das Anwachſen der Zufuhren 
Collegium in Danzig die Herren Dr. Götz und rn 1 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 eingerichtet werden kann, ist 
taufen Rohbernstein Ab. 
in allen Größen zu Iara 


Gebrauchte 
1 lte, fi Brod ſtändig und 
Schifisketten ec e bos b N ae gerichtet, ſchöner größer Park⸗ Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ 


von 15—20. mm Gliedſtärke zu pachten oder zu verk. Näheres | garten í 
dortſ. Berlinerſtr. 26, 1. (22875 | tm Garten, ſowie großer Bauz ; 
blog (Conſens ift hypothek. ein Acker u. Wieſen kommt 
getrag. 
Fortzug zum April 1898 oder 
früher zu verkaufen. Anzahlung 


kaufen geſucht. 


Rob. Suermondt & Co., 
Geſellſchaft mit beſchr. Haftung. 
Montwy, Kr. Inowrazlaw. 


Fe 
TAPAT. 
WOŚ 
Sehr gute Brodstelfe, La j i 
- ge wegen für jed. indujtciellen 
Mittelpuntt der Stadt, frant- Betrieb eignet, will id) anderer] Näh. Liebert, Pfefferſtadt 44,1,r. | öffentlich meiſtbietend 9 82870 


dieſes Blattes erbeten. (22925 auch verpachten. 


gfuhr, 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 23. October. 

Angekommen: „Stella,“ SD., Capt. Janzen, von Köln 
via Königsberg mit Gütern. „Ane,“ Capt. Storm, von 
Emden mit Kohlen. „Trug,“ Capt. Hauge, von Wick mit 
Heringen. „Charles Kahl,“ Capt. Bewe, von Middlesbro 
mit Salz. „Robert Köppen,“ SD. Capt. Rätzke, von Stettin, 
leer. „Flashlight,“ SD., Capt. Wilkinſon, von Liverpool mit 
Gütern. „Comorin,“ SD., Capt. Anderſon, von Swanſea 
mit Gütern. k 
Geſegelt: „Hanne,“ Capt. Rynitz, nach Odenſe mit Kleie. 
„Emma,“ Capt. Johanſen, nach Makskov mit Getreide. 
„Frido,“ Capt. Meyer, nach Brake mit Holz. Julia,“ SD, 
Capt. Beyer, nach Hartlepool mit Holz. „A. W. Kafemann,“ 
SD., Capt. Steinhagen, nach Plymouth mit Holz. „Hela,“ 
SD., Capt. Lindner, nach Aalborg mit Getreide. „Lawra,“ 
SD., Capt. Möller, nach Rafſö mit Mehl. 


—— m — 6prn Jx½x½⅛0—:-: f ̃˙—t UN 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

| Thorn, 22. Octbr. mnfjerftand : 0,97 Meter über Null. 

Wind: Nordoſten. Wetter: Bewölk. Barometerſtand: Schön. 

Schiffsverkehr: ind 

— . A n 


e 0 
des Canero Sab | Ladung | Bon Nach 
oder Capitäus] 58 koda 
ul Kahn Zucker Wloclawekſ Danzig 
Draptewekt do. Kleie Warſchau Ryki 
Mtomafowsti | do. do. do. o. 
Wittſtock do Weizen do. Danzig 
Seeliſch D. Leer Thor Bromberg 
Richter bo do do. do. 
L. Schulz do do. do. do. 
ee 


Thorn, 24. Octór. Waſſerſtand: 1,00 Meter über Null. 
Wind: Nordoſten. Wetter: Trübe. Barometerſtand: Schön. 


Schi kehr: 
en A. Stromab: 


Name 
des Schiffers 


Fahr⸗ 
oder Ganitóna| 949 


Ladung Bon Rad 


Wloclawerſ Danzig 


Kaczanowski Schulitz 
Janczewski do. 
A. en DA 
. Mire do. 
Ent Schulz Königsbg 


Sant. Bahre D. 


B. Stromauf: 


I Kahn Stückgüter Danzig | Warſchau 
a 5 D. oes do. Schillno 
S Mercur] dampfer 
e D. do. do. Kiew 
rawski Weichſel 
uote ae 9 9 5 dp. a 
D. ranaten o. : 
Gomulski 150 Ger i A 
i, ttko D. Falke Schlepp⸗ F orn 
Capt. Schi y ne 
Gzarta Kahn Schmiedekohl. do. do. 
Schüßler do. do. do. do. 


Handel und Induſtrie. 


Bericht über Getreide und Producten. 

Obwohl die Landzufuhren wegen der reſtlchen Feld⸗ und 
Erntearbeiten faſt überall kleiner geworden ſind und ſich der 
Bedarf in ſeinen Anſchaffungen mehr auf die zur Hand be⸗ 
findliche Auslandswaare und die Handelsläger angewieſen 
fiebt, tft doch kaum eine Veränderung der allgemeinen Preis⸗ 
lage eingetreten. Die Anſprüche der Müller waren un⸗ 
erwartet gering geblieben, und deswegen brachten die nur 
zeitweiſe mehr hervortretenden Einkäufe auch nur kleine 


meindevertretung die Herren Töpfermeiſter Eulerich,ſ und vorübergehende Preisbeſſerungen hervor, die fiğ im 

enning, Ge⸗ 

richtsvollzieher Janke, Malermeiſter Lemke, Stadt⸗ ee 
Y i lag. 

lehrer 6 ch ug, Geritejecreiät Mattpe 8, Timer de alaligen eden Megentiricns, ane and 
Be Ę A ` | Ojtindiens mit. 3 

8 a EL a cee ay Posh Nolle zu ſpielen, von dem noch gewaltige Vorräthe alter 070 


Vieferungsfriſten De- 
Lieferung matt 
Letzteren ſprechen 


Uebrigen nur auf diesjährige 
ſchränkten, wührend nidiijdgrige 
Für die Bewerthung der 


Außerdem beginnt Mais wiederum eine 


Waare in Nordamerika vorhanden und deſſen Ernten in 
Europa meiſt mittel ausgefallen ſind. Die billige Preislage 
tejer Frucht fiert ihr und M aa Mehl eine zunehmende 
Verwendung als Erſatz für andere Nahrungsmittel. An den 
deutſchen Märkten blieb der Verkehr auf den locglen Abſatz 
beſchrünkt. Nach den Verbrauchsgegenden am Rhein, der 
Weſer und der Elbe war der Abſatz beſſer, und für gleich 
lieferbare Waare wurden thetlweije beſſere Preiſe bewilllgt. 
Im Allgemeinen aber entſprach der Bedarf nicht 
den gehegten Erwartungen. Hafer blieb in feinen und 
guten Qualitäten feft und war von dem Rückgang des Mais 
nur wenig beeinflußt. Spiritus ſtieg anfänglich auf Rück⸗ 
käufe der Octoberlieferung und Einkäufe hieſiger Sprit⸗ 


neuer Waare einen empfindlichen Druck auf nahe Lieferung 
aus, durch welchen auch der Preis ſpäterer Monate ermattete. 

Berlin, 22. Oct. (Originalberit von Gebr. Gauſe.) 
Butter: Die Nachfrage für feinſte Butter war in den 
erſten Tagen noch recht flott, ſo daß es faſt den Anſchein 
hatte, als ob Preiſe für Ia. Waare noch etwas anziehen 
würden. In den letzten Tagen genügten aber die regel⸗ 
mäßigen en vollauf für den Bedarf und es wurden 
Pöſtchen feinſter friſcher Ankünfte willig angeboten. Die 
Preiſe für la. Qualitäten konnten fic deshalb nur gerade 
behaupten, während zweite Qualitäten und ältere Waave mit 
Verluſt weggeht. Die heutigen Notirungen find: Hof: und 
Genofſenſchaftsbutter Ia, Qualität 107 Mk., do. IIa. Qualität 
95 Mk., Landbutter nominell. — Schmal z. Die amerikaniſchen 
Börſen meldeten auch in dieſer Woche meiſt unveränderte 
Courſe bei guter Nachfrage für Export und Heimtichen 
Bedarf. Zum Schluß der Woche zogen Preiſe 1—2 Mk. per 
Centner an. Hier bleibt das Geſchäft gut. Die heutigen 
Notirungen find: Ohoice western steam Schmalz 31,00 Mk., 
Hamburger Stadtſchmalz 33,00—34,00 Mk., amerikaniſches 
Tafelſchmalz 34,00— 5,00 Mit, Berliner Bratenſchmalz 
35,00—36,00 Mk. Speck: Das Geſchäft bleibt flott. Wir 


Ein Schanügeſchäft, | 


das auch z. Materialw.⸗Geſchäft 


Inacher &C0. 


beſteh. 


ſofort zu verpachten. Näheres 
bei A. Müller, Hotel „Kron⸗ 
8 prinz“, Dirſchau. 


Bäckerei, 


(2 


ie E M 
(22 > = 
Ein neues Grundſfück 
mit 4 Wohnungen und 1 Morgen 
Land in Einlage, nicht weit vom 
neuen Durchſtich, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung 900 Thlr. 
August Strauss, Einlage, 
per Schiewenhorſt. (22737 
Deine in 


Olive 


direct an der Bahn gelegene 


Fabrik 


12000 


legen, 


unter 


| griige 14,50 Mk. 


n Zimmern, groß. Saal, Wohnung 
(22553 Fee ferner 5 große Logir⸗ Kob 
zimmer, alles mit faſt neuer Ein⸗ von Kober in Kö i 
richtung, ſaubere Betten, voll⸗ n Kölln bet 


Einrichtung. Offert. unt. Z 265 
an die Expedition dieſes Blatt. 


Ein Eckgrundstück, 
Geſchäftshaus, 


Offerten nur von Selbſtkäufern 


I. 250. 1. Beilage der_„Dansiger Menefe adridten* Montag 25, October 1897 


notiven: Prima amerifaniiger Rückenſpeck 47—49 Mk., je 


nach Stärke. 

Stettin, 23. Oct. Spiritus loco 40,00 bezahlt. 
Hamburg, 23. Oet. Kaffee good average Santos 
per December 33, per März 33°], per Mat 34. 
Hamburg, 23. Oet. Petroleum unverändert. Standard 
white loco 4,75 Br. i 

Bremen, 23. Oct. Nafftnirtes Petroleum, 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 

Paris, 23. Oct, Getreidemartt. Schlußvericht.) 
Weizen behauptet, per October 29,40, per November 29,10, 
per November⸗Februar 28,90, per Januar⸗April 28,65. 
Roggen behauptet, per October 17,85, per Januar⸗April17,85. 
Mehl behauptet, per October 62,90, per November 62,25, per 
November⸗Februar 61,75, per Januar⸗April 61,15. Rü b sl 
feft, per October 59½, per November 59½, per November⸗ 
December 59½, per Jaunuar⸗April 60 /. Spiritus feft, 
per October 41 per November 40½ per November⸗December 
40¼, per Januar⸗April 404, Wetter: Bewölkt. 

Paris, 23. Oct. Rohzucker ruhig, 88%, loco 26 
à Bi Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 10) Rilogr, 
per October 273/,, per November 277/,, per October⸗Januar 


28, per Januar-April 288. 

Antwerpen, 23. Oet. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15 bez. u. Br., per October 
15 Br., per November⸗December 15 Br. Ruhig. 

Schmalz per October 561/,, Margarine ruhig. 

Veit, 22. Oct. Productenmarkt. Weizen loco 
behauptet, per October 12,80 Gd., 12,34 Br., per Frühjahr 
11,85 Gd, 11,87 Br. Roggen per Herbſt 8,70 Gö., 
8,72 Br., per Frühjahr 8,25 Gd., 8,30 Br. Hafer per Herbſt 
6,37 Gd., 6,40 Br., per Frühjahr 6,25 Gd., 6,28 Br. Mais 
October per 451 Gd., 4,53 Br., per Mai-Juni 5,18 Go., 
5,17 Br. — Wetter: Schön. e 

New⸗Pork, 23. Oct. Weizen eröffnete in Folge der 
geſtrigen ſtrammen Haltung auch heute feſt und mit höheren 
Preiſen. Im weiteren Verlaufe war auf umfangreiche 
Realiſirungen der Hauſſiers und lebhafte Verkäufe für 
locale und auswärtige Rechnung ein ſtetes Sinken der Preife 
zu verzeichnen. Schluß behauptet. — Mais anfangs feft, 
dann trat im Einklang mit dem Weizen eine Reaction ein. 
Schluß ftetig. 

Chicago, 23. Oct. Weizen feft während des ganzen 
Börſenverlaufs auf Käufe für Rechnung des Inlandes und 
Deckungen der Baiſſiers. Schluß behauptet. — Mais 
ſchwächte ſich nach Eröffnung auf New⸗Yorker Verkäufe etwas 
ab, erholte ſich aber ſpäter tbeilwetje in Folge der Feſtigkeit 
des Weizens. Schluß ftetig. 

RNew⸗Nork, 23. Oct. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
October 97¼, per December 97¾, per Mai 951g. 

Chicago, 23. Oct. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
October 94, per December 95, per Mai 93½, 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Ktlogr. 
Kaiſermehl 18,00 Mk., Extra fuperfine Nr. 000 16,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 11,70 Mk., Fine 
Nr. 2 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,20 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
Mk. 12,50, Superfine Nr. 0 11,50 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
10,50 Mk., Fine Nr. 1 9,30 Mk., Fine Nr. 2 8,20 Mk., Schrot ⸗ 
mehl 8,20 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Di, 
Kleien nro 50 Kilo. Weizenkleie 4,60, Roggenkleie 4,60, 
Gerſtenſchrot 6,75 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Perle 
graupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre 
10,00 Mk. Grützen pro 50 Stilo. Weizengrütze 16,50, 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Hafer⸗ 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der 
ſtüdtiſchen Markthalle für die Woche vom 17. October bis 
23. October 1897. Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4.40 Mr., 
niedrigſter Preis 3.20 Mk., Rinder ⸗Filet1Kilo2. 40 Mk., 2.20 Mr., 
Ninderrfteule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., — ME, 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.10 Mk., Rinder⸗Banchfleiſch 1.20 Mr. 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.80 Mk., 1.40 Mk., Kalbsbruſi 
1.30 Mk., 1.20 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.80 Mk., 
1.10 Mk., Hammelkeule und Rücken 1,30 Mk., 1.20 Mk., Hammel⸗ 
bruſt und Bauch 1.10 Mk., 1.00 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rivpenipeer 1.40 Mk., — Mk., Schweineſchinken 1.30 Mk., 
1.20 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., 1.20 Mk., 


Schweimeſchmalz 1.40 Mk., 1.30 Mk., Speck, geräuchert 
1.60 Mk., — Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk., 
— Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk., 


Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 1.80 Mk., Margarine 1.20 Mk., 


0,78 Mk., Eier pro Stück 6 Pf., — Pf., Rehziemer 
10.00 Mk., 8.00 Mk., Rehkeule 7.00 Mk., 5.00 Mk., 
Hafe 4.00 Mk., 3.00 Mk., Rebhuhn 1,70 Mk., 1,00 Mk., 
Truthahn — Mk., — Mk., Capaun — Mk., — Mk., 
Suppenhuhn 1.25 MI, 1.00 Mk., Brathuhn 1.00 ME, 
k Mk., Gaus 5.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 2.50 Mk. 
1.75 ME, 2 Tauben 080 Mk., 0.60 Mk., Hirie — Pfg., 


— Pfg., Hafermehl — Pfg., — Pig, Karpfen 1 Kilo 1.80 Viz, 
1.60 Mk., Aale 1.60 Mk., — Mk., Zander 1.20 Mk. — Mk., 
Hechte 1.20 Mk., 0.90 Mk., Barſche l. 20 Mk. 1.00, Schleie, 1.60 Mk., 
— Mk., Bleie 1.20 Mk., 1.00 Mk., Krebſe 1 Schock 10,00 Mk., 
1.50 Mk. Mohrrüben 3 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 
3 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 0.10 Mk., 0.05 Mk., 
Savoyerkohl Kopf 10 Pfg., 5 Pfg. Grbjen, gelbe zum Kochen, 
pr. Kilo 26 Pf., 20 Pf,Speiſebohnen (weiße 1 Kilo 36 Pfg., 
— Pfg., Linjen — Pig, — Pfg., Weizenmehl, feines 32 Pfg., 
30 Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines 22 Pfg., 
20 Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen 40 Pfg., — Pfg. 
von Buchweizen — Pfg., Graupen feine 40 Pfg., mittet 
— Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., Hafergrütze 34 Pfg., 
— Pfg., Reis 50 Pfg., 40 Pfg., Fadenundeln — Mk., — Pig, 
Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 

. 


Familientiſch. 


Verwandlungsaufgabe. 
Laube Moll Raff Schale Schiffer Sonde Welle. 
Jedes der obigen ſieben Wörter läßt ſich durch Ver⸗ 
änderung eines Buchſtabens in ein anderes Wort verwandeln. 
Wer die richtigen Wörter gefunden hat, kann fie fo ordnen, 
daß ſowohl die fortgelaſſenen, als auch die neu aufs 
genommenen Buchſtaben den Namen eines Miniſters im. 


Amt ergeben. 3 
(Auflöſung folgt in Nr. 252.) 
Löſung der Zahlenpyramide aus Nr. 248: 
A 


In einem beliebten u. beſucht. 
Badeort i.e. Hotel, nahe b. Danzig, 


Die 


Gaftwirthſchaft 


aus 2 großen Reſtaurat.⸗ 


comfortal ein- Oliva, beſtehend aus gut. 


m. Gartenmöbel, Veranda 


gebäuden u. ca. 66 Morg. 
Adel 1308 und | am 6. November er. beim 
Amtsgericht in Neuſtadt 
zur Subhaſtation. eos 
. — 
gedan ge. | Pferde-Verkaui. 


bin ich Willens zu verkauf. Mm 28. u. 29. October d. Is. 
; jedesmal von Vorm. 9 Uhr ab, 
Z 287 an die Exp. ds. BI. | werden auf demHofe der Train⸗ 
Kaſerne in Langfuhr am erſten 


bis 15000 «4, mit voller 


Gaſtwirthſchaft im Kirchdorf, Tage 50 und am zweiten Tage 


die fich der Größe u. günftigen an der Chauſſee, 12 Mrg. Land, 91 ansrangirte Dienstpierde 


zugeben Offerten | Unternehmungen halber ſehr 
an die Expedition | preiswerth verkaufen, eventl. 
535 


( 
Dr. W. Tapolski, 
Stargard in Pommern. 


gempercichaftt, Biden enn. EU 
„Hochherrſchaftl. Billengrund- Eine gureMecord-Sither ift billig 
bu. Nauslaß Fülle gu erg PO: zu verkaufen Stadigebiet Nr. 33b. 
Hauptſtr., Zinshaus mit 2 Ge⸗ | 1 Bierverlag mit Inventarlum] Brunshöferweg 44, 2 Tr. (510 [Gebr. gut erhalt. Chaiſelongue 
SWEJ Einf. Perdeſt, zu vk. durch ißt umſtündehalber abzugeben. 
v. Losch, Johannisberg 5.(511 | Off. unt. Z 96 an die Exp. (22839 


zu verkaufen Anzahlung 4000 % 


werden. 
Train-Bataillon Nr. 17. 


— bed ch: Tr A 
Meierei, quigeh. trantheitsHl6. preisw. zu verk. Mattenbuden 5, 
569. OF u. 2 274 a. .Gr9.0.81 H2 Tr. Befit, 2.4 Ul. Händl.verb, 


2 


à—ũ—ͤ4ͤẽ——n 


pair 


er 


rer, 


Lauggaſſe 26, I. Etage, 
befte Lage, als Geſchäftslocal 


mit Wohnung oder als Privat- Wohnung zu vermiethen. 
22167) 


WAWA Per 
z. y ; 
Conecursverfahren. 
Das Concursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 
Joseph Theodor Streng in Danzig wird nach erfolgter 


Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 
Danzig, den 20. October 1897. (516 


Königliches Amtsgericht XI. 
Bekanntmachung. 


Am Mittwoch, den 27. Oetober 1897, Vormittags 10 Uhr, 
follen auf dem Werftterrain 745 Stück für die Werft nicht mehr 
verwendbare Oelfäſſer an den Meiſtbietenden gegen gleich bante 
Zahlung verſteigert werden. 

Die Verſteigerungsbedingungen ſind in der Regiſtratur der 
unterzeichneten Abtheilung während der Vormittagsſtunden 
von 9 bis 11 Uhr einzuſehen und werden auch im Verſteigerungs⸗ 
termine öffentlich bekannt gegeben werden. 

Schriftliche Offerten bleiben unberückfichtigt. 

Danzig, den 19. October 1897. 


Kaiſerliche Werft. 


Abtheilung für Verwaltun 8 


2 


(22869 


Mit Genehmigung des Pro: | | 
vinzialraths für Weſtpreußen 
findet als Erſatz für den am] 
11. Mai ausgefallenen Markt ein 


Kram: u. Viehmarkt 
‚Dienstag, den 16. November 


hier ſtatt. 


j geb. Laade Hi 
(526 | fy im Alter von 80 Jahren. 
Diͤeſes zeigen betrübt an Y 
Danzig, Stadtgebiet, * 
den 23. Oct. 1897 

Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet ig 
Mittwoch, den 27. October, 


A 


o Nachmittags 2 Uhr, von; 
2 ee 9 der Wohnung, Stadtgebiet, Ę 
È Die Geburt eines 2 1 Kirchhofe in Obra f 
Mädchens zeigen ergebenſt 8 

z an (528 © 

> Prauſt d. 22. Octob. 1897 $ 


Franz Ludwig u. Frau © 
Emma geb. Balan. 
L909099926900000060% 
SRDDABIMARBS 
Die ſchwere aber glück⸗ B 
liche Geburt eines kräftigen 57 
8 Mädchen zeigen hocherfreut D e 
an. È 


€ Danzig, den 25. Oct. 1897 b 
Cotto Splittgarb nebſt Frau 9 
Johanna geb. Gross. 


© 


Nach kurzer Krankheit E 
by entjchliej ſanft meine liebe 
Ej dltefte Tochter, meine gute 
Schweſter i 
2 e E 
Elise. | 
Die traurige Nachricht te 
allen Freunden und Be⸗ 
kannten MB 
Danzig, den 23. Oct.1897 p 
Die trauernden Hinter⸗ 


a |||. „.., tako ET E 
P3 F. Klitzkowski, Wittwe, 
S Otio Kiimmel 3 E A. Macholz i 3 
> Maſchinenſchloſſer, > des geb, Klitzkowski. ” 
$ a « OIF = = A 

© 7 oli Die Beerdigung findet 
$ Lina Retikowski Dienstag Nachmittag 3 Uhr E 
2 Verlobte. $18 auf dem St Marienticó5of f 
$ Danzig d. 24. Octob. 1897. 2 [y Halbe Allee ftatt. E 
SOF F-09999 OS SO 00000 BEE 


Heute Vormittags 11 Uhr entsehlief sanft 
nach schwerem Leiden unsere geliebte Mutter, 
Schwieger- und Grossmutter, die Wittwe - 


Maria Theresia. Nebeibel, 


= gob. Weinland, 
im 77. Lebensjahre, 

Dieses zeigen, um stille Theilnahme bittend, & 
schmerzerfüllt an 


die Hinterbliebenen. 


Charlottenburg, Wilhelmshaven, Fulda, Hamburg, | 
Berlin, Grossburg in Schl., Zoppot, den 
22. October 1897. : 


Die Beerdigung findet am Montag, den 
25. d. Mts., Nachmittag um 2 Uhr, vom Trauer- fi 
hause, Eissenhardtstrasse 12, 1, Etage, statt. i 
| (229% 


l gang von 424.000 kę 
tatt befonderer rohem Rüböl in voſen un 
x en & ne Benon by 

Geſtern früh ertrank in (Lolentitrdiestonigh Gijenbahn- 

Einlage 1 leber unver: Y | Pixectionen Berlin, Bromberg, 

geßlicher Mann, unſer guter | Danzig, Halle a. S., Königsberg 

ſorgſamer Vater, deri r, Magdeburg und Stettin. 

Maſchiniſt E Angebote find poſtfrei, ver⸗ 

c Ih a Ga 50 mit entiprechender 

j Aufſchrift bis zum 2, November 

y Hermann 0 Jerg Hy Mittags 12 Uhr, an das 

Dies zeigt tiefbetrübt an . 

Fa m 5. Oct. 1897. Schönebergerufer 1—4, einzu⸗ 

A 8 den 25. Oct. ber, | Felden. Singebotbogen d 9 

Im Namen der Hinter- dingungen können im Central- 

- bliebenen bureau daſelbſt,Zimmer416, ein- 

geſehen, auch von dort gegen poft- 

und beſtellgeldfreie Einjendung 
von 0,50 Baar, nicht in Brief- 
marken, bezogen werden. Zu⸗ 

# N ay eee 

‘tinal, M etlin, den 20, October 1897, 

AAA | ON nile Gato 

den unfer langjähriger ją CUA 


guter Freund 
guter 5 e: 


Gustav Drake, andato 


Gein biederer Charakter Fi i befte Lage der Altſtadt. 
und fein allezeit aufrichtiges mit Hof, bel 
Weſen ſichern ihm bei uns 
ein dauerndes Andenken. da 


ona 


mit 3000 , Anzahlung gu verk. 
Näh Geil. Geiftg.oS2Tr. E. Wulf, 
Grundftück mit Gatt, in Schidlitz 
an der Hauptſtr. gelegen, ſowie 
Grundſtücke in der Stadt zu orh, 


H Pritz Peldnsr. Paul Fleck. 
ES Hermann Krey. Y 


uu verk. Off. u. 2 258 an die Exp. 


35 A zu vk Langgaſſe 49,1.(22930 


1 gut erh. ſchw. Winterjag. für 5. 
Damenkdr., 1 Jag. 1 ph. (Hirie) 


Mehrere Kleidungsſtſicke 


W. u. Sommerpal. u. e.ſchw. Anz., 


& Mantel f. Knab. z. vk. Hundeg 75,2. 


i jehr gut erhalten, mit 


le.. Mädch).f.3.4 3.08. Tobiasg. 7, 2. 


Off. u. Z 282 Exp. d. BI. erbet, 


paſſend für Local⸗Concerte, vor⸗ 


verkaufen Stadtgebiet Nr. 139. 
J Verkleinerungsh. z. v. Bettgeſt. m. 


2 Ruheſ. i. Roßh. gearb., Spielt., 
I Stutzfl. Gr. Oelmühlg. 11.(22950 


| 


Schließ. bill. zu vk. Faulgrb ga, 1. 
Bi 2Kleidſchr., kl. Sopha, Bettgeſt, 


9% verz. ift bei ſeſter Hypothek | direct am Endpunkt der elektriſchen Straßenbahn und in der 


Näh. Liebert, Pfefferſtadt 44, r. Hund durch den Beſitzer F. Koplien, Laugfuhr 37 b. 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


25. October. 


Ein Pferd, auch mit Geſchirr, | Borjt. Grab. 28, prt., |. a. Möb., y WP ehr gut er⸗ 
weil überzählig, zu verkaufen. Kleid., Bettu. Bodenrummel z v. Fenſter, 1 in 


Off. unt. 2188 an die Exp. 22917 


O — —Ä——v 5 
Ein Paar Hunde, Korterrier, 
Hund u. Hünd.echtegiaſſe, preisw. 


v. 8-2 Uhr. Zu erfrag. 2 Trepp. verſchiedenen Größen, zu ver- 
Krönungsthaler gu vert. Off. kaufen Wollwebergaſſe 10, Laden. 
unt. 2289 an die Exp. d. Bl. erh. 17 Bd, Meyers Converjations- 
335” Bodenrummel @ ¡ Cexifon find billig zu verkaufen. 
zu verkaufen Poggenpfuhl 73, 2. Heilige Geiſtgaſſe 45, 1 Treppe. 
2 neue Trittleitern,eine 12ftufige | 1 neue hochf. Polenmütze für e. j. 
u. eine Sftufige, find zu verkaufen. Mädch. bill. zu vrk. Breitg. 21, 3. 
Offerten u. Z 276 an die Exped. 1 Schneiderkohleneſſen ijt bid. zu 

Uhrmacher-Werkzeug verk. Goldſchmiedegaſſe 9, 3 Tr. 


Arbeitspferde 


ſind billig zu verkaufen (528 
Ziegelei Praust. 


Kleiner weißer Seldenſpitz bill. billig zu verkaufen 1. Damm 21,2 z mie neu 
i h > 
zu verkaufen Obra 2%2a. I Pult, Koffer, Kalten, Minders Zndentifch, hell mit 


eſchener Platte, zu verkaufen 
Wollwebergaſſe 10, im Laden. 


W esuche 


Eine freundliche Wohnung 
für 20—22 /, eventuell vom 


15 J. Hühner z. Zucht, Stal.a.and b i 

: ; a. and. bettgeſtell, eiſerner Ofen zu ver: 
Art. jon recht groß find zu verk. REN Altes Roß 1, ere 
Langi., Friedensſtr. 20, Abeggſt. Enno. Buffet m. Marmorpl. au zu 


Klein Hammer Nr. 3 fieben vrt. Langfuhr 68, 2, Brm. | (22928 
? fette Schweine zum Verkauf, Kohlenschlacke 


In. Winteriibergieh. mittl. Fig. f. f. Bauten habe in jed. Quantität 
preiswürdig abzugeben. (21832 
R. Herrmann, Sandgrube 8, 


In meiner Rathsdorfer Forſt⸗ 
parzelle habe ich 
ca. 700 Raummeter 


trockene kieferne 
Stubben 


zu billigem Preiſe abzugeben. 
Die Stubben ſtehen unweit der 
f. neu, f.e.ſt. Hrn. Sammtg. 12 b, 1. trak und ſehr RG 
Fritz Münchau, 
Pr. Stargard. 


Liserne Riemenscheiben, 


3 Stück 1m Durchmeſſer, 30 em 
Breite; 1 Stück 1,25 m Durch⸗ 
meſſer, 15 em Breite verkauft 


H. F. Schacht, 
Hopfengaſſe 32. (22690 


Goldene Damen-Remontoir- 
Uhr nebst Kette, 


vollſtändig neu, vorzüglich 
gehend, umſtändehalber äußerſt 
billig zu verkaufen 
Fischmarkt 49. 

1f. n. Muff, garantire f.echt,2 Orn. 
Röcke a 2% Theatermantel 2.4, 
Hafer e 
Kaffeebr. z. v. Gr. Schwalbeng. 9,1. 


Off. unt 2 242 an die Exp. (22948 


Freundl. Wohnung, 
3—4 Zimmer, helle Küche pp., 
zum Preiſe von 550—600 M in 
der Rechtſtadt per 1. April 
geſucht. Gefl. Offerten unter 
W 233 Exped. d. Blatt. erb. 
Suche p. April e. anſt. Wohn. von 
mehr Et. im Centr. der Siadt o. e. 
Haus, welch. ſich z. Wiederverm. 
eign. Off. unt. 2 264 an die Exp. 


Eine Wohnung 
beſtehend aus 4—5 Zimmern, 
Küche, Boden u. Nebengelaß 1 ob. 
2 Trepp., wenn möglich m. Gart. 
wird von einer kinderl. Familie 
3. 1. April 1898 z. miethen geſucht. 
Off. unt. Z 263 an d. Exp. d. Blatt. 
Schneidergeſell. ſuchen 1 Stube, 
e. Cab., h. Küche, v. 18.20 A4 oder 
2 St. z. 1. od. 15. Nov. Off. u. 2 267. 
1 alt. Ehepaar ohne Kinder ſucht 
Wohnung v. 2 Stuben u. Zub. z. 
1. Novbr. Off. u. Z 266 an d. E. 
Geſucht 
zum 1. April herrſch. Wohnung, 
5—6 Zimmer mit Balcon oder 
Garten, am liebſten vor dem 
Hoh. Thore. Off. mit Preisang. 
unter Z 284 an die Exped. d. Bl. 
Kleine Wohnung von anſt. Leut. 
mit einem Kinde ſofort geſucht. 


Off. u. Z 299 an die Exp. d. Bl. 

E. SSt. f. Trittleit., 1 P. f. n. Kropfff. 4 va “te en 
194 i. Fuß, Baumgartſcheg. 4, pt. 2 Y G he 

R und Bouquet, | Gin Schuhm i zum Non. klei 
Silberkranz neu, für soe qu | E Subu f sun Lon, teine 
ibe : : zu m. 
verk. Fleiſchergaſſe 15. (514 Off. unt. Z 248 an d. Exp. d. BL. 
Tflart. Zräd Handwag ift b. zu v. 2 Herren Tanken Tremmol müßt 
Schibblack, Schidlig, ber fr 22. Zier u. Cab. mit Morgen. 
Fahrrad Fortzugs halb bill. | evtl. Clavier zum 1. Novbr. Off. 

zu verk. Portechaiſengaſſe 2. 


m. Preisang. u. 2 280 a. d. E. d. B. 
Tragbare edle Obſtbäume | Sof. oder d. 1 Nobbrſſchönmöbl. 
zu haben Neuſchottland Nr. 7. 


Zimmer für 1 Herrn, Nähe der 
Eine S Singer⸗Nähmaſchine Werft, zu verm. Hint. Lazareth18. 
für 18 A zu vrf, Daj. ift ein ſehr Jung. Mann f. v. I. Nov. g. Logis, 
wachſamer Hofhund (Pudel) ſ.] Fleiſcherg. 78, E. Katerg. 2 Tr. J. 
billig zu haben Emaus 22. 


nf Ein jeparates Bimmer mirò 
Derhauf gebrauchter |ie neien Benning zu 
Spajicrwagen, > 


miethen geſucht. Off. mit Preis⸗ 
angabe unt. 2305 an die Exp. d. Bl. 
: E ? Eine junge Dame ſucht móblirteś 
3 leichte Kaleſchen; 1 edig.Glo3- | Zimmer mit Trade Eingang. 
landauer; 3 kleine Jagdwagen, Off. u. 2 304 an die Exped. d. Bl. 
. Vis ie Wagen ul Thürke,, BeamtFucht lan bl. Sibg. m., 
n. Vis-a-vis-Wagett m. Thüren; ptom. voll Penſ. u. Heiz v. ſof Prs. 
1 ſchneid. Halbverdeckwagen; 404 p. M. Off. u. 2 302 d. Exp. 
1 hochmod. fajt n. Sandſchneider p. M. Off. u. 2502 a. d. Exp. 
(Kutſchirphaeton m. Dienerſitz) Athn 
mit abnehmb. Verdeck, 1 ganz 


Hirſchgaſſe 1, 1. Eingang, 3 Tr. mod. Parkwagen m. verſtellb]“ Suche 1 m 
A a Kutſcherſitz; 1 Spaziermagenmit | geſchäft od. paffende Gelegen: 
fuhr, Bahnhofsſtr 3 1 z ſteif. Verdeck auf Langb. f Land.] heit dazu von gleich auch ſpäter, 
Taeter. Hm. ae Preiſe vor Saiſonſchluß billigſt. zu miethen. Offert. unt. Z 262 
ei pri, 1Comm., 1Kaſt. 3. f1 1 ily | an die dition d. Bl. . 

! J. L. Rocll'sehe Wagenfabrik, | T Ser dar der exbeten 


R. G Kolley&Comp. Danzig. en ene der Heiligen 


Geiſtgaſſe wird ein 
Fernsprecher 370. m E 

1 Blumentiſch, maſſiv, Rohrfigur Eiskeller 
und groß. Waſchkeſſel ganz billig 
zu verkauf. Rammbau 42, 3 Tr. 
2 bl. u. 1w. Fil zhut, paſſ.f.j. Mädch., 
al , Zanggalje 54, 4, zu verk. 

Alte Marquiſen⸗Leinwand b. 
ap verkaufen, Penner 6, 1. 

Ein gut erhaltener Kochherd 
mit Zlöchriger Platte, billig zu 
verkaufen Holzmarkt 6, 1 Tr. 
1 Poſten Kalblacklederabfall 
zu verkaufen Häkergaſſe 59, 1 


1Nähmaſchine, ſehr gut näh,hoch⸗ Näh. ‘ y 
armig, fafi neu, umſtandeh. 30 nrm, Nah. Hauptſtr 933 2.22088 


r 
4 e 7,3, Hint. Lazareth 14 ite opnun 
zu vt. 3 Zimmer u. Zubehör für 450 whe 


2 ER i Pad ues | |ogleih zu vermiethen, oe 
Das Vereins-Local des [mimica 
Krieger-Vereins Neuen- 
burgWpr., Schützenhaus, 


miethen Halbe Allee, Ziegeleiſtr., 
1,5 km von der Stadt entfernt, iſt zum 


links im rothen Hauſe. (22944 

T de 

4. Damm yer fert wodze 
1. April 1898 auf drei Jahre zu verpachten. 
Meldungen von Bewerbern ſind an den 


miethen. Näheres part. (21459 
Vereinsvorſtand zu richten. [532 


Neue u. alte Stiefel u. Gummi- 
ſchuhe, gut repar.,jind bill. zu ver- 
kaufen Jopengaſſe Nr. 6. (22314 
zu vrf. Poggenpfuhl 84, 1 Tr. les. 
bill. zu vk. Kökſcheg. 7a, rechts. 


ſind zu verkaufen Töpfergaſſe 18. 


Pianino, 


ſchönem Ton, billig zu 
verkaufen Röpergaſſe 2, 
1 Treppe. i 


1 gut erg.cróme Caſimirkl.,paſſ. f. 


Gr. Muſik⸗Automat iſt fof. z. vrf, 


Ein Harmonium 
bill zu verkaufenPoggenpfuhl 76. 


Ein kleiner Stutzflügel, 


züglicher Ton, zu vert.Breitg.66, 
Eingang Bootsmannsgaſſe,3 Tr. 
Ein Pianino, nußbaum, iſt zu 


Matr. u. Bett., Cyl.⸗Bur., Schlaf. 
Badeft Sophat., Rohrſoph., Reg. 
Bild., Vertic., Pjeilerjp., Stühle, 


Pianinos empfohlen von den 
erſten Autoritäten, 


(22139 


Binige gebrauchte Pianinos 
zu verkaufen oder gu vermieth. 
Otto Heinrichsdorff, 

Poggenpfuhl 76. (21615 
Ein ſehr guter Küchenſchrank 
und eine Kiſte iſt zu verkaufen 
Brabank Nr. 17. : 
Ein mah. Sophatiſch, LSchreibp., 
1Grudeofen, mehr Wint.⸗Ueberz. 
zu verk. Grüner Weg16, Meierei. 
Ein Bettgeſtell mit Seegras⸗ 
Matr. zu vert. Langgarten 17, 2. 
leiſ.K.⸗Bettg. ,a. Schirmg., Kochg., 
Bodenr. zu vk. Canggart.6/7, 4, r. 
Ein Sopha ift billig zu verkaufen 


Küchent. Kl. Nonneng. 2, pt., hint. 


im Comtoir Heil. Geiſtgaſſe 126 


zu verkaufen Tobiasgaſſe 31, pt. 
abzugeben. (520 


1 Satz gute Betten u. 1 gut erhalt. 
Sopha ijt bill zu vk. Näthlerg. 9,1. 
Birk. Bettgeſt.m. Federm.,g. neu, 
384, 4,1 neue Federmat em. Bette 
geſt. 20 , Plüſchgarn., Soppa u. 
Seſſel, bill. Vorſtädt. Graben 17. 
Wer kauft illuſtr. Poſtkarten? 
Off. u. 2 260 an die Exp. d. Bl. 
1 Huſ.⸗Extraſäbel (vernickelt) bill. 
zu vrf. Hundegaſſe Nr. 124, 2 Tr. 
Oliva Pelonkerſtr. 32,5 Vogelheck. 
und 1 Singmaſch. ſpottb. z. vrf 


Langfuhr Leegſtrieß La ediveg 1, 

ift pon gleich eine Wohnung von 

Stub., Cab., Küche z. vm. (22749 
: 


Lang ful, 


herrſchaftl. Wohn von 6 Zimmer 
reichl. Zub., hochf. decorirt, | of.żu 


Hochherrschaftliche 


Wohnungen 
von 4 und 5 Zimmern, auch 
Pferdeſtälle und Remiſen per 
Januar oder April Straußgaſſe 
Nr. 6 zu vermiethen. 
Springer, Hirſchgaſſe 13. 

Halbe Allee, Bergſtraße 9, ift 
Zimmer, viel Zub., herrschaftl,, 
Jäschsenthal u. Hermannshöfer 
Weg 6, von 450.4 an zu yrm (680 
Fleiſcherg. 78,1 Tr. ift eine nend, 
Wohn., 3 Bimm., Entree, Küche, 
Mädchenſt., Bod., Kell. zu verm. 
Jangfuhr, Hauptitvaße 53, 1, I., 
I. April 98 e. herrſch. Wohn. 4 3, 
Gart., Zub., zu vrm., vonz-Auhr. 

Poggenpfuhl 20, Hinterh „eine 
Wohnung, beſt. a. Stube, Kamm. 
und Küche an finderl. Leute vom 
1. November ab zu vermiethen. 
2 gr. Bim. Cab., Entr., Küche u. 
Keller zu verm. Häkergaſſe 15. 


Ginfige Zianfyelegenhett 


Wohn- und Geſchüftshaus 


mit fehe flottgehendem feinem Reſtaurant und Sant- 
Geſchäft, in der aufblühenden Vorſtadt Langfuhr bei Danzig, 


nächſten Nähe des Bahnhofes, des Huſaren und Train: 

i jorrie rbi depot und 1 7 ae Proviant- 
Were y , eventi. mit Geihäfts-Einricht 

bei günftigen Zahlungsbebingungen ee , Wang 


Nähere Auskunft wird ertheilt im Reſtaurant Artushof Ketterharg 9,2, möbl. Borderz. u. 


Cab. a. W. Burſcheng z uvm. (22825 | 


1. Novbr. zu miethen geſucht. 


zu miethen geſucht. Gefl. Offert. | 


SHol3galje Nr. 9 
ift p.1.Movemb. ein feines möbl. 


Darterre= Dordersinmer 


mit Cabinet, feparatem Cin: 
gang, zu vermiethen. 


1 hell. frdl. möbl. Vorderz. z. verm. 


Pfefferſtadt 55, part., recht 


gut möbl. Vorderzimmer mit 
g. ſep. Eing vom 1.Novbr. z verm. 


Holzgaſſe , 1 Tr. ift ein g. möbl. 


freundl. Vorderzimm. zu verm. 
Eleg.m öbl. Zimmer und Cab. 


iſt zu verm. 2. Damm 5, 1 Tr. 


4 Damms ift die 1. Et n.5 Zim. ſof. 


oder ſp. zu verm. Näh. part. (509 
1Vorderſtube nebſtͤüchenanth. 
u. Bodenkamm. an eing. Perſonen 
zu vermieth. Tobiasgaſſe 5, 2Tr. 
Mattenbuden 22, 2 Tr., frdl. 


möbl. Vorderzimmer zu verm. 


Freundliehes möbl, Zimmer 
ift billig zu vum. Hundegaſſe 77. 
Ein möbl. Zimmer mit jep.Eing. 
iſt zu verm. Ohraer Feld 2103. J 
Johannisg. 31,1, e.möbl. Zimm. 


m. Clav. zum 1. Novbr. zu orm. 
Fein möbl. Zimm. v. ſof. od. ſpät. 


zu vm. Gr. Mühlengaſſe 10, 3Tr. 
3. Steindamm 33, 1, iſt e. möbl. 


Bimm. m. auch oh. Penſion zu vm. 

Hirſchgaſſe 7, 2 Tr. rechts, gut 
möbl, fep. gel. Vorderz. zu vern 
Ein möblirtes Zimmer zu verm. 
Zu erfr. Frauengaſſe 20, 2 Tr. 
Möbl. Vorderzim., Ausſicht nach 
der Markthalle, iſt zum 1. Nov. 
zu verm. Büttelgaſſe 7, 1 Tr. 


Sandsrube 37, parterre links, 


fein möblirt. Zimmer zu verm. 


Imöbl. Zimm mit ſep. Eiug. part 
ift für 12.4 monatl. zu vermieth. 
Mottlauerg. 3, früh. Oſtbahnhof 
Fein möbl. Zim m. Pian. u. Cab. 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe68, LTr. 

Ein elegant möblirtes Vor⸗ 


Fraueng. 8,2, iſt ein elegant möbl. 
Vordergz mit a. ohne Penſ.zu vm. 
Laſtadie 7,1, möbl. Vorderzimm. 
zum 1. Nov. zu verm. Näh. 2 Tr. 
1 möbl. Vorderzimmer für 9 A 
iſt an einen Herrn zu vermiethen 
Trinitatiskirchengaſſe 4, 1 Tr. 
Fein möbl. Zimmer mit a. ohne 
Beni. per 1. November zu vrm. 
Töpfergaſſe Nr. 12, 1 Treppe. 
Schmiedegaſſe 24, 1 Tr., iſt e. m. 
Vorderzim. a. e. Hrn. bill. z. verm. 
1 hübſch möbl. Vorderz. mit fep. 
Cing., 1. Etage, ift vom 1. Novbr. 
zu vermieth. Breitgaſſe 45, 1 Tr. 

oggenpf. 41, 1, iſt ein fein möbl. 

orderz. vom 1. Nov. zu verm. 
Breitg. 2,1, a. Holzm., e. frdl. ml. 
Bim. ſep.Eg., mit g. P. 3. 1. Nov. z. v. 
Breitgaſſe 120, 1 Tr., ift ein fröl. 
möbl. Zimm. an e. Hrn. zu vrm. 
E. Cabinet iſt an ein anft. Mädch. 
zu verm. Ankerſchmiedeg. 10, 2. 
M. Vorderz. z. vm. Häkerg. 31, prt. 
Ein möbl. Vorderzimmer iſt zu 
verm. Breitgaſſe 115, 1 Treppe. 
Fraueng. frol. mbl. Border: 
zimmer mit a. ohne Benj. zu um. 
Langgarten 9, 4, zwei gut möbl. 
Borderz. mit a. ohne Penſ. z. v. (* 
Urol. möbl. Borderz. jofort zu 
verm. Altſt. Grab. 106,1, a. Holzm. 
Ein nur ordentl. Mädchen findet 
Schlafſtelle Burggrafenſtr. 12, 3. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer zu 
vrm, Todteng. 1 b, 2, rechts. (545 


| 


Hundegaſſe 50 iſt ein fein mbl, 
Zimmer, ganz ſep. geleg., zum 
1. Nov. zu orm. Näh. 2 Tr. (552 
Ein anſt. möbl. Zimmer für 2-3]. 
Leute von gl. oder 1. Nov., auf W. 
Penſ. Hundeg. 80,3, zu vrm. (549 
Hl. Geiſtgaſſe 36, 2 ift e. f.mbl.jep. 
Vorderz. al a. 2Herrenm. Pz. vm. 

Ein freundl. möbl. Zimmer 
im Seitenhauſe iſt Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 88 zu vermieth. Näheres 
1 Treppe von 10—1 Uhr. 


Hleilige Geisigasse 9, 1 Tr., 


ijt ein elegant möbl, Zimmer n. 
Cabinet zum 1. Nov. zu verm. 


Näheres von 10—1 Uhr daſelbſt. 
Ein kl.frdl möbl. Bordz mu ohne 
Penſ. z. 1. Nov. z. v. Atit. Grab. 86. 


Heil. Geiſtgaſſe 91, 2 Tr. elegant 
möbl.gr. Vorderzimm. f. Lauch 29. 
ohne od. mitPenſ.v. ſogl. od. 1. Nov. 
zu um., auf W. Burſcheng. (22783 
Gin fein möblirt. Vorderzimmer, 
Ausf. nach d. Markth., z. 1. Nov. 
Holzg. 4a, 1, ift e. gut möbl. frdl, 
Vorderz.an e. Herrn zu v. (22843 
F. möbl. Zimm. m. g. Penſ.ſof. od. 
ſpät. Fraueng. 49, 2, zu v. (22904 
Vorſtädtiſchen Graben 54, 
1-2 fein möbl. Vorderz. b. zu vm. 
Näheres 4. Etage von 10—2 Uhr 
Mittw. u. Sonnab. v. 8—91/, U. (* 
Fraueng. 37, Saal⸗Etage, iſt ein 
möbl. Vorderz. zu verm. (22920 


Preis 
40 Mt. Näheres daſelbſt. (22943 


Laſtadie 14, hochparterre, möbl. 
Vorderzimmer zu verm. (22929 


Hundegaſſe 74, 3. Etage, iſt ein 
möblirtes Zimmer zu vm. (22947 


Ein fl. möbl. Zimmer 


an 1-2 nur anſtändige Damen zu 
vermiethen Hirſchgaſſe 4½, 2 Tr. 
Am Holzm. Heil. Geiſtg. 12, 1 Tr. 


i geſtellt 
7 


E. & C. Körner, 


Nr. 250. 


olzgaſſe 8b, k 
=n kla und Seglajgimuner 


mit ſeparatem Gingang oe : 
Fg Mann find.g Logis mi 
Seigen 8, 2 Treppen; rech m 
Ankerſchmiedeg. 23, 1, fi e 9 5 
Mann g. Log. m. Bek. i. kl. eig. : : 
Ein ordtl. jg. Mann Tirap 5 r í 
Logis Johannisgaſſe 10,1, = 
27g. Leute find, gutes ZOB ee 
Betójtig. Junkergaſſe 2, : 
I. Z J. It. find. g. Logis m. Bek. . 
Cab. Tiſchlerg. 63, party Yt i 
Tijg. Mann find. anit. 40 8 T2 
cl Zimmer Dienergaſſe , 5 
Gin anſt.jg. Mann fino. gut Coa f 
im ſep Zimmer Dienevgafie 1 ; 
F. Leute find. gutes Logis VT 


Graben 65, Hof, ly 2 Tr. Köre 
Logis zu hab. Tiſchlergaſſe 6 
Junge Leute finden gutes z 
Große Berggaſſe 4% parte 5 
Gin anit. jg. Mann findet gi é 
Logis 1. Damm 2 nam 
et junge Leute fin 

W Logis Shijet. BE 

Fg Vente find. gut- Loge e % 
Allee, Bergſtr. 16, im Neu “a 
31. Leute 1 1 1 0 gue 1 15 
Logis Hint. Adler aden gu 


Ordf. junge Leute fi 9, 


Logis Töpfergaſſe 10, Hof, Th. 
Sonn eee Belt f m. 


Frau b. Mädch. mit d. 0. Bett. t 


a. Mitb. g. 1. m. Salvatorg. 2 <G ; 
Eine anft. alleinſt. Frau kann 


i Ite 
von gl.0d.1.Nov.als Mitbewe 7 


melden Hohe Seigen 10, 1 
Anſt Mito. tags ü nichr ża 
allſt. D.m. Off. u. 2281 an T 


Anjit. Mitbewohnerin gell) i 
e. Wittme Seat et A a 
Ordtl. Mitbewohnerin fanh 
melden Baumgartſchegaſſe 18, 
rau fan 


i i “i 
Se 
u 


Raul 


amen, d. tags ib. . 
gute u. bill. Penf. Hundegt 
Ein 


Solid. Herr, der eign: 
Tags üb. z. Hauſe i.. v. f 
1, Nov. Penj. mit eig. ſau iu et 
Stübchen. (Familienanſchl! Exp. 
wünſcht). Off. u. 2298 an d! a 

mit algen en 
imme 
846, 2 Tr. 


Laden und Wohnung zu 10000 
Pommerſche Straße 5. 


Das große danentottl, 


Milchkannengaſſe 18, zu Aiii 
Geſchäft paſſend, per fofott Gi 
zu vermiethen. Näheres 92515 
beim Wirth. ( 


Der große Laden, 


Große Wollwebergaſſeheres 


ſofort zu vermiethen. Nin 80 
Hundegaſſe 25, 1 Tr. = 715 
Frauengaſſe 15 iit ein pee aus 


gelegenes Comtoir,beſtehe ln von, 
2 Räumen, fofort zu bean : 
Näheres Heil, Geiftanfle as, 

Ein ff. Laden, gute Gesehen. 
lage, von ſofort zu verge Tr. 
Näh. Gr. Krämergaſſe $ 


| Männlich 
Ein tüchtiger 


Maſchiniſt, 


eben 
welcher an ſtationären Betrieb 
bereits thätig geweſen iſt Min, 
zur Bedienung zweier ſta off 
närer Maſchinen a erige 
mit Zeugniſſen über bishe g 
Thätigkeit und Angabe 
Lohnforderung erbeten. 


Herzfeld & Victorius 


Graudenz. 


Fiſchlergeſellen, 


werden gegen hohen Spat 
dauernd beſchäftigt. 9.2015 
Weidengaſſe 1 b. 


Tüchtige 


9 ein. 
werden bei hohem 8090211 


Baugeſchäft. 


Grossist oder Ager, 


Tee nget 
Ein ordentl. kraftige Miden 


ass, ein hochf. 


i 


Faeadenpuiitt 


— 


ae a PE 


__ Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 25. October. 


y 


In Verlage der „Danziger Menefte Nachrichten“ kr 


A 


Special-Haus für Dame 


= Gr. Wollwebergaſſe 2. i 
Fabrik Berliner Damen- Confection] 
feinſten Genres. | 


Winter-Jaquets, Herbst-Kragen, 3 
Winter- Capes, Seidenplüsch - Capes, 
Abendmäntel, Stoff- Räder, > 
Wattirte Paletots, : 
Wintermäntel, Seidenpliischjaquets, | 
Pelz. Capes, | 
Pelz-Mäntel in großer Auswahl auf Lager. 


Stofflager, Pelzlager, Anfertigung nach Maass 
unter Garantie guten Sitzes. 


Täglicher ingang von Neuheiten!) 


Anorkannt schönste Facons! Billioste, feste Preise. 


Wanderer 


vom 


Oſſeettande 


für das Jahr 


1898. 


Preis 50 Pfennig. 


— ——— 


Verlag der 
Danziger Neueſte Nachrichten. 


Jefen f. 


7 d BE ASN ESR RIOR RM 8 ORA KE 
mit Patentregulator ©) 


die schönsten und solidesten aller Dauerbrenner. Ge- e 
diegone Ausstattung, grossartige Auswahl in geschmack= i 
vollen Formen; erhältlich von 50 bis 1000 cbm Heizkraft 
in amorikanischem und irischem System, auch als 
\ Einsätze zu Kachelöfen. Gesunde und spar. 
BT Sichtbares 


* | Aa kr. (mike 2 $ DES SF | KĘ „ Wa dagegen Lufterneuerung und gleichmiiasige ~“ 
i E Järmeabgabe * 
Der Kalender iğ mit zahlreichen Illuſtrationen und zwei Kunſtdruckbildern: 


Automatisch regullrbar von Grad zu Gradi 
„Drei Danziger Bürgermeiſter“ und 


=> 


Der Patentregulator dieser Oefen ist ‚die erste und einzige Vorrichtung F 
rer Art, welche patentirt ist. Um den besten und wirklich echten Ofen j 
„ Patentregulator zu bekommen, achte man darauf, dass derselbe die volle Fa! 


„Beſuch Danziger Kaufleute bei dem Dogen Marino Grimani 1601“ SB ee sai ee E 


ausgeſtattet und wird an unſere Abonnenten zu dem ermäßigten Preiſe von = 
3 GR Alleinverk 


auf: H. Ed. Axt, Danzig. es 


abgegeben. 


Zu beziehen durch unſere ſämmtlichen Filialen und Austräger fowie in der Haupt ⸗ Expedition 
Breitgaſſe 91. 


ie hoii. Wary 
Günſefehern mus, ett 

5 : pora 
Setel: ao. Deo , ee 
trata  radte 


F U ih | poe ir 8 kiain Sand 

tik Val Terktelcder e Gael 
SK me ater h IE NEN b, e gerupft werden nei 

il 3 pay R W A oO Ber ed. grau 1,75, ga eat 


Win eun? 
Goldene Damenubren . von 000 M, 


5 u. Polfierwnaren: 


\ ` 7 es . . d = 12,50, weiß 2,75, 3,00, 8,50 
fia Silberne Herrenuhren. von 10,00 , Brodbäukengaſſe 38, vis-a-vis der Kürſchnergaſſe, 


4 Ehrendiplome, 9 goldene Medaillen, gereinigt 


Wecker . von 250 , N a SAR a in werden nur von der Firma Krohn, Seiner a 99 
Y + i HAH e a m (Obderbruch). ga 
Reparaturen: A | (. Mühlinghaus Pet, Joh, Sohn in Lennep D een 

Eur St oan CI 190 M j jeder Preislage; als alleinig concessionirtem Fabricanten ryj 
Et „ wo w e 0” ME” Ausſteuern "ZX angefertigt, Vekaun mach enſchalten 
on Ay fet z hei a © | in echt nußb. nebit Garnitur, ebenso angenehm im Sommer als im Winter] Den hochgeehrt. ufahrwaff 
Für iene gekaufte oder reparivte Uhr modern, von 350 Au, theurere zu tragen. u. Hausbeſitzern v. ergeben m 
eife 4 Jahre Garantie. (| Garnituren von 120 4. an Gesetzlich geschützt. Doppelgewebe. zeige lt penr Hehe 
dl Sämmtliche Goldwaaren ſpottbillig Ne Schlaf⸗ und e (a Unterschicht gerippt nimmt keinen Schweiss auf, äussere Ae en Sasperſtr. jen 
. € nur bei (523 li A an, e 1 ird folibe glatte Schicht gut aufsaugend, somit bleibt der Körper stets mich als Töpfer niedergela ich 
: m A Nicht, Borhan enes wi * trocken. Gesundeste, dauerhafteste und billigste Unterk leider, ach! j. Praxis bin rf 
Oskar Nast, Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 25. und preiswerth angefertigt filzen nie und gehen beim Waschen nicht ein. Keine Imara pate, Durch longs i por 
A e RSE TT Sicheren Kunden auch Credit. | nirung durch künstliche Mittel. (22157 | Arbeit neua Defen ü mec 


RE — Verſandt gratis. 


Hamburg -Bremer Fener- Versicherungs- = ; 
(waldi in Hamburg, Gör bersdori in Schlesien. 


Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß Heilanstalt für Lungenkr anke 


wir dem Kaufmann Herrn L. Janke, Oliva, Weſtpr., 

‘ Sollnerftrafie Nr. S, eine Agentur unjerer Geſellſchaft von Dr. Herrmann Brehmer, Revolver 
y übertragen haben. Begründer der heut e eee PaRa der Lungen- in grösster Auswahl. Lefaucheux u. Centralfeuer 5, 7, 9 mm. 
; Schwindsucht. Hi 


Danzig, im October 1897, | 
Richd. Dühren & Co., Aerztlicher Director Professor Dr. med. Rud. Kobert || Flobert- Teschings, Flobert -Pistolen 
Winter- wie Sommer-Curen .gleiche Erfolge. „ 


General -Agenten der Hamburg- Bremer Feuer Ber: | | È 
 fiejerunga-Gejellihoft in Hamburg. Prospecte kostenfrei durch 19905 Centralfeuer - Doppelflinten, a 
REF die Verwaltung. in Ia Qualität, sowie Patronen aller Art für obige Waffen, 


Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung empfehle w Sia kommen doch Bleischrot, Hartschrot, Jagdpulver, 


ich mich zur Aufnahme von Feuer⸗Verſicherungs⸗Anträgen ; Luftflinten un d Lu fipistolen 
dahinter, daß Weine vom Faß die billigſten und preis: | N 


i y u 
Niederlage und Verkaufsstelle in Danzigı jom. Reparatur. prom Pie habe 


A. Hornmann Nachf., V. Grylewiez, Langgasse 51. OCE ren dl 
A. van der See Nachf., H. Brunkow, Holzmarkt 18. wollen. Hochachtung 


Vertreter fir Westpreussen, Posen und Pommern: 22932) Eduard Leder 


Y 
Emil Gehrt, Danzig, Holzmarkt 5. Meinen geehrten Kunden aM 
eee HE en | gefl. Nachricht, daß die 


Karlofiel-Lielerun 


ehme 
beginnt. Wesel agen, "hen 


an und ſind Proben 22838 
Hötel Marienburg. iske 1. 
M. Böttner aus Staw! : 


tal 


Oliva, im October 1897. 


L. Janke, Oliva, Weſtpr., 
Köllnerſtraße Nr. 8. 


und bin zu jeder Auskunft gern bereit. | 
empfiehlt [10394 y 


Rudolph Miſchke, 


= — - wertheſten find. Z. B.: Diefe Woche: Elſäſſer Itotówein || Langgasse Wo. 5 R ni 
Günsti 9 Offerte | 70 J ohne Glas, per Siter MI, Muscateller per Flaſche a | im o ute ue 
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Steinmurf und traf den Th. ſo unglücklich an den Kopf, daß 
er lautlos zuſammenbrach. Hein, der den Wurf gethan 
hatte, lief ſeinem vorausgegangenen Genoſſen nach und rief: 
„Na, ich habe mir wieder drei Jahre auf Neugarten ver⸗ 
dient; einer liegt ſchon!“ Theermann wurde per Wagen 
nach ſeiner Wohnung geſchafft, wo ihm der heutige Sach⸗ 
verſtändige Arzt Dr. Nicklaß ärztliche Hülfe angedeihen 
ließ. Die Verletzung des Th. war nach dem Befund der 
Sachverſtündigen eine geradezu erſchreckende. Der Stein 
hatte ihn über dem linken Ohr getroffen und den Schädel 
gebrochen. In einem Winkel von ſechs zu ſechs 
Gentimeter war die ganze Schädelwand eingedrückt. 
Trotz dieſer ungeheuren Verletzung hat der Mann 
nach 5 Tagen ſeine Arbeit wieder aufnehmen können, weil 
grade an dieſer Stelle des Kopfes, wie der Sachverſtändige 
ausführt, keine lebenswichtigen Centren liegen. Hätte der 
Wurf irgendwie anders geſeſſen, fo wäre Th. auf der Stelle 
todt geweſen. Theermann muß die Narbe dem Gerichtshof 
vorweiſen. Die Mitglieder des Gerichts find von dem 
Augenſchein in hohem Grade überraſcht, denn die Schädel⸗ 
wand it da, wo fich die Knochen zuſammenfügen, um einen 
ganzen Centimeter eingedrückt und ſo 1 A ſo daß man 
die ganze Hand in die Höhlung legen kann. Es iſt gradezu 
wunderbar, daß der Menſch dabei lebt und ſich verhältniß⸗ 
müßig wohl befindet. Durch den Wurf iſt auch das Trommel⸗ 
fell des linken Ohres geplatzt und das Gehör fo gut wie ge- 
ſchwunden. Ferner klagt Th. noch heute über Schwindel⸗ 
anfälle beim Bücken. Das Gericht verurtheilt Mierskt, den 
eigentlichen Urheber des ganzen Unglücks, der ſich jedoch 
Teiner Gewaltthat ſchuldig gemacht hat, wegen des Haus⸗ 
ho tysi zu 30 Mark Geldſtrafe und wegen des 
Diebſtahls an dem Käſe zu 1 Tag Gefängnif. Hein erhält 
2 Jahre Gefüngniß. 
EERO AY LS ⁰˙ 2A w; ̃ ̃ͤAd e] 


Isınles. 


* Lniſen⸗Orden. Der Gemahlin des Geheimen 
Regierungs⸗ und Landraths v. Puttkamer, Maria 
geborene Gräfin Schwerin, zu Stolp in Pommern, 
iſt die zweite Claſſe der zweiten Abtheilung des Luiſen⸗ 
Ordens mit der Jahreszahl 1865 verliehen. 
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* Hinfichtlich der aftpflicht der Telegraphen⸗ 
Beamten fällte dieſer Tube ate dritte Civilkammer des 
Landgerichts zu Caſſel eine imtereffante Entſcheidung. Ein 
Marburger Bankier hatte am 2. December v. J. von Rauſchen⸗ 
berg aus ein Telegramm an die Darmſtädter Bank für 
Handel und Induſtrie gefandt des Inhalts: „3200 Schleſiſche S 
Kohlen“. Das Telegramm wurde richtig hierher abgegeben, 
aber von dem hier den Apparat bedienenden Beamten weiter 
telegraphirt: „2000 Schlee Kohlen“. So erhielt der 
Baukier für 32000 ME Schleſiſche Kohlengetien, während er 
nur für 3200 Mk. Verwendung hatte. Bei dem Wleder⸗ 
verkauf der zu viel erhaltenen Aetien eerlitt er durch Curs⸗ 
verluſt einen Schaden von 651 Mk. Nuf feine Beſchwerde 
theilte ihm die Poftbehörde mit, daß ſowohl der den Apparat 
bedlenende Beamte, wie der revidirende Beamte wegen des 
Verſehens diseiplinariſch beſtraft worden felen, erſatzpflichtig 
könne er nur dieſe machen. Der Reviſor einigte ſich mit 
dem Bankier gütlich auf Zahlung von 150 Mk., der den 
Apparat bedienende Beamte beſtritt aber ſeine Haſtpflicht, 
und fo kam es zum Proceß. Das Gericht erkannte den 
Beanitert ſchuldig zur Zahlung der eingeklagten Summe von 
325,50 Mk. nebſt 5 Procent Verzugsziuſen und legte ihm auch 


die Koſten des Verſahrens auf. 
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= Friefkaſten. 

J. P. Erſuchen Sie den Hauswirth brieflich unter Hin⸗ 
weis auf Ihre Beläſtigung, die Hausthüre erft um 10 Uhr 
zu ſchließen. Ein Geſetz ſchreibt dies nicht vor, wohl aber 
der Ortsgebrauch. Geſchieht es trotzdem nicht, ſo bleibt 
Ihnen nichts übrig, als ſich an das Amtsgericht zu wenden. 
Wir rathen Ihnen nicht gleich eine Klage einzureichen, ſondern 
zunächſt den Vermiether zu einem Sühnenerſuch zu laden. 394. 

Abonnent W. 30. Wenn die Ehefrau den Mann ¿met 
Jahre verlaſſen hat und nicht zurückkehren will, ſo liegt ein 
geſetzlicher Grund zur Scheidung vor. Dieſelbe erfolgt 
durch das Landgericht, macht alſo die Zuziehung eines Rechts⸗ 
anwaits auf beiden Seiten nöthig. Große Schwierigkeiten 
macht die Scheidung nicht, aber immerhin 2—800 Mk. Gerichts⸗ 
und Anwaltskoſten. Vielleicht beſcheinigt Ihnen die Orts⸗ 
behörde, daß Sie zur Tragung dieſer Soften außer Stande 
find. Dann bekommen Gie einer Anwalt frei beigeordnet. 396. 

E. K. Das Reichsgericht hat im Urtheil vom 


9. Oktober 1894 und andere Gerichte haben es nach ihm! 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


geugniſſes der Polizei, 
nr 


25. October. 


gethan, erkannt, daß der Gemeindevorſteher die Verträge 
über die Berpachtung der Gemeindejagd allein, wenngleich 
nach vorgüngiger Berathung mit den Schöſſen, abzuſchließen 
hat. Eine Zuſtimmung der Schöffen ſei nicht nöthig. (Ent⸗ 
ſcheidungen des Reichsgerichts in Straffachen, Band 26 
Seite 144. a. 


3. W. Jawohl. Der Gerichtsvollzieher kann einen 
Schuldner auf offener Straße anhalten. Den ezu zige n 
Winterüberzieher darf er nicht pfänden. Erheben Sie beim 
Amtsgericht auch Widerſpruch gegen die Pfändung des 
Traurings. Die Gerichte haben hierüber verſchieden ge- 
urtheilt. 390. 


K. A., Leß nau. Wenn Sie halbjährliche Kündigung ab: 
gemacht haben, iſt die Kündigung im Auguſt zu Martini 
all; fie gilt ert zum 1. Juli kommenden Jahres. 
Sollten Sie die halbjährliche Kündigung nicht beweiſen 
können, fo tritt die geſetzliche vierteljährliche Kündigung ein, 
aljo zum 1. Januar kommenden Jahres. 392. 

Monteur. Ein ſolches Technikum befindet ſich in 
Mittweida in Sachſen. Mit einem Semeſter werden fie aber 
nicht Werkmeiſter. 393. 

Fr. St., Zoppot. Sie können ſich zur Schiffsjungen⸗ 
Abtheilung in Frledrichsort, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Graf von Moltke, melden. Die Deckofficierſchule tft 
noch nicht für Ste. 395. 

J. Sh., Langfuhr. Den Antrag müſſen Sie an das 
Königliche Gatajieramt Ihres Bezirks richten. Eine heſondere 
Form des Antrages ift nicht vorgeſchrieben. Derartige 
Vermeſfungen merden auch von vereidigten Privat⸗Laudmeſſern 
ausgeführt. 397. 

Ein langjähriger Abonnent. Zu ſolchem Zweck zieht 
man einen dunklen Anzug (am beſten Gehrock) an. 298. 

A. C. M. 42. Unzweifelhaft hat das Werk einen 
Werth. Bieten Sie es der hieſigen Stadtbibliothek zum 
Kaufe an. 391. 

L., Langfuhr. Durch die Königl. Cabinetsordre vom 
7. Februar 1815 iſt vorgeſchrieben, daß die Ordensinſignien 
verſtorbener Stgatsdiener an die General⸗Ordenscommiſſion 
zu Berlin abzuliefern find, Ob letztere im Falle der Armuth 
der Erben den Werth der Orden nergiitet, ift uns nicht be- 
kannt. Verſuchen Sie es unter Beifügung eines Armuths⸗ 
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